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Das Wetter
TONIGHT

6°
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Bewölkt – heute gibts einen 
Fernsehabend

Wurzel-5-Rapper  
Diens. 

Liedermacher 
 Adrian Stern.

Durchstarter 
 Phenomden. 

Schönster Rapper 
Bligg. 

Fo
to

s:
 Z

V
G

, R
eu

te
rs

, K
ey

st
o

n
e,

 R
D

B
/D

. B
au

m
an

n
/ 

B
. T

o
rr

ic
el

li/
 T

o
in

i L
in

d
ro

o
s,

 

Viel heisse Luft 
um leeren Ballon 
Millionen Zuschauer verfolgten 
am TV den Flug eines Ballons. 
Sie vermuteten darin den 6-jäh-
rigen Falcon.� • ausland 9

Von Blümchen 
und Bienchen 
Experten des Bundes fordern in 
einem Bericht: Sexualerziehung 
soll schon im Kindergarten be-
ginnen.� • schweiz 2/3

Microsoft greift an 
In einer Woche 

kommt das 
neue Windows 
– Apple nimmt 

es gelassen.
• digital 20/21

Haariger Streit 
um Tierversuche 
SF 1, 22.20 Uhr: Arena. Der 
umstrittene Bundesgerichts-
Entscheid, Tierversuche an 
der ETH und der Universität 
Zürich zu verbieten, sorgt für 
heisse Diskussionen.

www.blickamabend.ch
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� • People 14/15

Nur Mannsbilder bei den grössten Schweizer Hits

Wo bleiben die 
Frauen?

Soulsänger  
Seven.

Mundart-Rocker 
Polo Hofer.

Oberländer  
Ritschi von Plüsch.

Rock und Pop  
Schibä von Aextra.

Bandleader Pirmin,  
Dada ante Portas. 

Hardrocker  
Mark Fox, Shakra.

Super-Rapper 
Stress.

Basler Lovebug  
Adrian Sieber.

Altstar Kuno  
Lauener, Züri West.

Büezer und Rocker 
Gölä.

Pop-Sänger  
Manu von Myron.
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→ news flash

Datenklau bei Swiss-Life-Tochter
Beim deutschen Finanzdienstleister AWD, einer Swiss-
Life-Tochter, wurden offenbar 27 000 Kundendatensätze 
entwendet und dem Radiosender NDR Info zugespielt.

Bye Bye Hausbesetzer
Die Niederlande sind seit heute nicht mehr das Hausbe-
setzer-Paradies Europas. Hausbesetzern drohen neu Ge-
fängnisstrafen von bis zu zwei Jahren und acht Monaten. 

Heute Morgen in den News:

Clinton statt Obama in Berlin
An den Feierlichkeiten zum 20. Jahrestag des Mauerfalls 
am 9. November nimmt US-Aussenministerin Hillary Clin-
ton teil. Sie wird US-Präsident Barack Obama vertreten.

Job weg wegen 6 Maultaschen
Sechs Maultaschen hatte eine Altenpflegerin in Kons-
tanz mit nach Hause genommen. Jetzt wurde sie des-
halb nach 17 Jahren Betriebszugehörigkeit entlassen.

Heute Mittag im Internet:
gerhard.schriebl 
@ringier.ch

J ugendliche sind unge-
nügend oder falsch 

über Sexualität infor-
miert.» Zu diesem Schluss 
kommt die Eidgenössische 
Kommission für Kinder- 
und Jugendfragen EKKJ in 
einem heute veröffentlich-
ten Bericht. Obwohl Ju-
gendliche über die Medien 

konstant mit sexualisier-
ten Inhalten konfrontiert 
seien, hielten sich «Mythen 
und Halbwissen erstaunli-
cherweise hartnäckig», fol-
gert die EKKJ anhand einer 
2008 durchgeführten On-
line-Studie der Universität 
Basel. 
Weitere Folgerung der 
Experten: Der Stellenwert 
der Sexualerziehung sei zu 

gering. Und es gäbe immer 
noch Berührungsängste 
mit dem Thema. 
Ihre Forderungen : 
l  Sexualerziehung sollte 
bereits im Kindergarten 
beginnen, denn mit klei-
nen Kindern sei es einfa-
cher, körper- und ge-
schlechtsbezogene Fragen 
zu thematisieren, als mit 
pubertierenden Jugendli-
chen. 
l  Eine schweizweite Rege-
lung.
l  Sexualkunde soll obliga-
torisch werden.

Was ist Sex? 
Was Hänschen 
nicht lernt,  
lernt Hans  
auch nicht mehr 
(Fotomontage).

Gaddafi narrt die Schweiz

Der Kontakt zwischen 
der Schweiz und Libyen 

ist versandet. Und damit 
rückt eine Freilassung der 
beiden in Libyen festgehal-
tenen Schweizer wieder in 

Ferne. Die Schweizer Dele-
gation unter der Leitung von 
Staatssekretär Michael Am-
bühl plante eine vereinbarte 
Reise nach Libyen, um das 
weitere Vorgehen für ein 

Schiedsgericht zu bespre-
chen. Dieses Schiedsgericht, 
das die Fronten aufweichen 
sollte, kann die Arbeit nun 
nicht aufnehmen. Direkte 
Verhandlungen mit Gadda-
fis Delegation sind gar nicht 
möglich: Libyen hat näm-
lich laut Radio DRS die Visa-
Gesuche der Schweizer De-
legation kommentarlos 
und unbearbeitet einfach 
wieder zurückgeschickt.

Bundespräsident Hans-
Rudolph Merz forderte von 
Gaddafi, dass die zwei Gei-
seln bis kommenden Diens-
tag, 20. Oktober, freigelas-
sen werden müssen. Jetzt 
hofft die  Schweiz auf Hilfe 
aus den USA.� ehi

Krise → Die Geiseln sind weiter in Haft, und Libyen 
verweigert einer Schweizer Delegation das Visum.

Sexkunde  
im Kindergarten

blume & biene → Experten des 
Bundes fordern obligatorische 
Sexualerziehung bei Kindern.

homo-schiff → «Irgendetwas ist hier anders als 
sonst», dachte sich das italienische Ehepaar mittleren 
Alters, als es das Kreuzfahrtschiff im Hafen von Civita-
vecchia, Italien, betrat. Doch erst als der Dampfer ab-
gelegt hatte, merkten sie, was anders ist: Hier knut-
schen Männer mit Männern rum, und Frauen teilen mit 
Frauen ein Doppelbett! Ein Schock für das Hetero-Paar. 
Sie wussten nicht, dass sie eine Kreuzfahrt für Homo-
sexuelle gebucht hatten. Nun mussten sie drei Tage auf 
dem Schwulen-Schiff verbringen. Aus gemütlichem 
Fläzen am Pool, Schlürfen an einer Margarita und Sich-
Durchfuttern am Buffet wurde nichts. Das Ehepaar war 
während der Dreitagestour von Italien nach Barcelona 
vor allem damit beschäftigt, nicht erkannt zu werden. 
Und dennoch begegneten sie an Bord einigen Bekann-
ten und Nachbarn. Da drängt sich die Frage auf: Für 
wen war die Begegnung wohl peinlicher? � lha

Neues aus Absurdistan

Eine Reise ans andere Ufer

Tweet des Tages
Eric-Oliver Mächler @_annubis_ über Libyens Visa-Weigerung

ich glaub ich muss mich echt mal bei mr gaddafi be-
danken – diese attacken auf unser land sind gold wert 
für die anti-minarett-initiative

Folge uns auf Twitter: http://twitter.com/blickamabend

Kein Visum  
Gaddafi lässt  
Schweizer Delegation  
nicht einreisen.

Top  
News

1
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l  Nötig sei Sexualerzie­
hung und nicht einfach 
«Aufklärung». 
l  Eltern und Schule müss­
ten zusammenarbeiten. 
l  Auch die Medienkompe­
tenz der Ju­
gendlichen 
und Eltern 
müsse er­
höht wer­
den. 

Denn durch die Me­
dien gelangen sexuelle In­
halte oft ungefiltert an 
Kinder und Jugendliche. 
Wenn diese nicht darauf 

vorbereitet seien, hätten 
sie Schwierigkeiten, diese 
Informationen einzuord­
nen.

Über Sexualität infor­
mieren sich Jugendliche 

hauptsäch­
lich bei ihren 
Altersgenos­
sen oder 
über das In­
ternet. Nur 

gerade 13 Prozent aller Ju­
gendlichen haben ihr Wis­
sen über Sexualität bisher 
von der Schule. l
Mehr dazu: «Wissen» Seite 13  

Will nicht  
umsonst  

Informant  
gewesen sein 

Bradley  
Birkenfeld.

Läuft auf  
Hochtouren  

Schneekanone  
im Berner  
Oberland.

Das Wetter

BernBasel Luzern St. Gallen Zürich
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Birkenfeld will 
eine Belohnung

B radley Birkenfeld, der 
Kronzeuge der US-Steu­

erbehörde im Steuerstreit 
mit der UBS, hofft auf eine 
Belohnung. Im Visier hat er 
einen Anteil der Gelder, die 
dank seiner Informationen 
nun eingetrieben werden 
können. Laut Birkenfelds 
Anwalt Dean Zerbe stehen 
seinem Klienten bis zu 30 
Prozent der Gelder zu. 

Er habe den Behörden 
nicht nur ein Stück, sondern 
das ganze Puzzle ausgehän­
digt. «Die wussten vorher 
nicht einmal, wie man UBS 
buchstabiert», so Zerbe. 

Birkenfelds Geständ-
nis und seine Verurtei-
lung zu 40 Monaten Haft 
machen den Fall aber 
komplizierter. Zwar hat­
te selbst der Staatsanwalt 
bei der Strafmassverkün­
dung die wichtige Rolle 
des Informanten bestätigt. 
Birkenfeld habe sich aber 
erst entschlossen, die Sa­
che auffliegen zu lassen, 
nachdem er dem Milliar­
där Igor Olenicoffs beim 
Steuerbetrug behilflich 
war. Seine Haftstrafe muss 

Birkenfeld im Januar 
antreten. � SDA 

USA vs. UBS → Weil er Steuergelder 
an die USA zurückführte, möchte 
Birkenfeld ein Stück vom Kuchen.

Die Schneekanonen 
schiessen

weisses pulver → Dank der aktuell tiefen Temperatu-
ren konnte in Grindelwald im Berner Oberland bereits 
mit der künstlichen Beschneiung begonnen werden – so 
früh im Jahr wie noch nie. Die Ski-Fans werden ihre  
Freude daran haben.� prp

→ nachgefragt

Dr. Eveline von Arx 
Jugendberaterin 

«Eltern 
müssen dranbleiben»
Ist Sexualkunde im Kin-
dergarten nicht zu früh?
Nein. Die Aufklärungs­
arbeit sollte dem Entwick­
lungsstand des Kindes 
entsprechen. Im Kinder­
gartenalter kommen häu­
fig Fragen zu Schwanger­
schaft. Auch sollte man 
die Selbstbestimmung in 
Bezug auf den eigenen 
Körper behandeln.  
Wie sollten Eltern das 
Thema ansprechen? 
Am wichtigsten ist, dass 
Eltern Interesse am Leben 
ihrer Kinder zeigen – was 
sie beschäftigt und belas­
tet. Daraus ergeben sich au­

tomatisch Fragen über Be­
ziehungen und Sexualität. 
Wann sollte eine «detail-
lierte» Aufklärung statt-
finden? 
Aufklärung ist kein einmali­
ges Gespräch, sondern ein 
fortlaufender Prozess. Ge­
fühle und Sexualität sollten 
immer wieder ein Thema 
sein, sowohl zu Hause, als 
auch in der Schule. 
Was fragen Pubertieren-
de am meisten? 
Am stärksten beschäftigt 
sie die Veränderungen ih­
rer Gefühle, der Bezie­
hung zu anderen und die 
des eigenen Körpers. 

Finma-Bilanz 
zur UBS 
zürich → Ein Jahr 
nach der Rettung der 
UBS zieht Finma-Präsi­
dent Eugen Haltiner 
(Bild) Bilanz. «Die Situa­
tion ist deutlich stabiler 
als vor einem Jahr», sag­
te Haltiner auf Radio 
«DRS». Auch für den 
Bund war die Aktion er­
folgreich. «Er hat sich mit 
einem Gewinn zurückzie­
hen können.»

Leichenfund
siblingen sh → Zwei 
Pilzsammler haben im 
Waldgebiet Pflumm 
eine Leiche gefunden. 
Der Tote galt seit 2007 
als vermisst, wie die 
Kapo heute mitteilte.  

28 neue Fälle
bern → Nur 28 neue 
Schweinegrippe-Fälle  
hat das Bundesamt für 
Gesundheit (BAG) in der 
vergangenen Woche re­
gistriert. Pro 1000 Kon­
sultationen bei Hausärz­
ten betrafen fünf Grippe­
verdachtsfälle.

→ sCHNEll 
gesagt

Mythen und 
Halbwissen 
dauern an .
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Initiative für 
gültig erklärt
solothurn → Die 
Volksinitiative zur Nen-
nung von Nationalitäten 
in Polizei- und Justizmel-
dungen ist gültig. Dies 
beschloss die Justizkom-
mission des Solothurner 
Kantonsparlaments. 

Glasfasernetz 
zürich → Die Stadt-
werke von Basel, Bern, 
Genf, St. Gallen und Zü-
rich haben eine Zusam-
menarbeit beim Bau 
und Betrieb ihrer Glas-
fasernetze beschlossen. 

Schneechaos
bern → Der Winter
einbruch in den Bergen 
hat Auswirkungen auf 
den Verkehr. Vorüber
gehend geschlossen  
sind wegen des Schnees 
die Pässe Furka, Gott-
hard, Klausen, San 
Bernardino und Susten.

«Der Anwalt kann 
sagen, was er will»

W ird Roman Polanski 
aus dem Gefängnis 

entlassen? Sein Anwalt 
Hervé Temime erwartet 
einen baldigen Entscheid 
des Bundesstrafgerichts. 
Doch so einfach dürfte das 
nicht sein. «Der Anwalt 
kann sagen, was er will. 
Wenn das Gericht entschei-
det, wird dies kommuni-
ziert. Bis da-
hin – kein 
Kommentar», 
sagt Gerichts-
sprecherin 
Mascia Gre-
gori zu Blick am Abend. 
Ähnlich tönt es beim Bun-
desamt für Justiz. «Das sind 
ja nur Äusserungen des 
französischen Polanski-An-
walts. Für das Gericht gibt 

es jedoch keine Frist, bis 
wann es entscheiden muss», 
sagt Sprecher Folco Galli.
Polanski würde alles 
tun, um gegen Auflagen 
freizukommen. Als Ga-
rantie dafür, dass er nicht 
abhaue, habe er sein Cha-
let in Gstaad angeboten. 
«Und einen namhaften 
Geldbetrag», sagt Hervé 

Temime heu-
te zu «Blick». 
Polanski sei 
sogar bereit, 
eine elektro-
nische Fuss-

fessel zu tragen und die Po-
lizei täglich zu besuchen, 
erklärt sein Anwalt.

Derweil erhält Star
Regisseur Polanski Rücken-
deckung von Nicolas Sarko-

zy. Der französische Präsi-
dent kritisiert den Um-
gang der US-Justiz mit 
Polanski. «Nach 32 Jahren 
über einen Fall von sexuel-
lem Missbrauch befinden 
zu wollen, spricht nicht 
für gute Rechtspflege», 
sagt er heute in der Ta-
geszeitung «Le Figaro».

Er verstehe, dass es 
wegen der Schwere der 
Anschuldigungen scho-
ckierte Reaktionen 
gebe, sagt Sarkozy. Der 
Betroffene sei aber mittler-
weile 76 Jahre alt.

Polanski war Ende Sep-
tember auf Grundlage eines 
vorläufigen US-Haftbefehls 
in Zürich festgenommen 
worden. Er sitzt in Ausliefe-
rungshaft.� ehi/nce/SDA

Kritik → Polanski ist weiterhin im Gefängnis.  
Das passt Nicolas Sarkozy nicht. Er verteidigt ihn.

Anzeige

Er ist bereit, 
eine Fussfessel 
zu tragen.

«US-Rechtspflege 
ist schlecht»  

Nicolas Sarkozy  
verteidigt Roman 

Polanski.
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Königspython  
auf dem Klo

W as sich anhört wie 
ein Albtraum, 

passierte am Mittwoch-
abend einem Kantons-
polizisten aus Rich-
terswil ZH: Als er sich 
zu Hause auf die Toi-
lette setzen wollte, 
war diese bereits be-

setzt – von einer afrika-
nischen Königspython. Die 

70 Zentimeter lange ungifti-
ge Schlange war vor einigen 
Wochen bei einem Nachbarn 
entwischt und hatte sich in 
den Leitungen des Mehrfa-
milienhauses versteckt. 

Der Besitzer holte 
den ungebetenen Gast 
daraufhin aus der Schüs-
sel und brachte ihn wieder 
zu sich nach Hause.�ehi/SDA

Grauen → Schreck für einen Poli-
zisten: Im WC war eine Schlange.

Frauenzimmer!
Sara Stutz’ Seelenstrip

Fussballkränzchen
Man würde es ja nicht 
ahnen, aber Lili und ich 
sind Fussballfans. Und 
als solche haben wir ge-
meinsam am Mittwoch 
das WM-Qualifikations-
spiel Schweiz – Israel ge-
schaut. Anstatt Bier gabs 
Eistee und statt Chips 
futterten wir Berliner 
und Glace. Auch wenn 
wir wissen, was «Abseits» 
bedeutet, besprechen 
wir während des Spiels 
nicht die Spieltaktik der 
beiden Mannschaften. 
Wir glotzten Yakin beim 
ewigen Warmlaufen zu. 
«Yakin ist ein grosszü-
giger Gene-Verteiler», 
meinte ich. Lili sagte 
ohne den Blick vom 
Fernseher abzuwenden: 
«Yakin ist klein. Also 
kleine Gene.» Ich konter-
te: «Sieht nur so aus. Der 
soll ganz schön gross 
sein. Aber Affenarme hat 
er.» Lili starrte zwar  

immer noch auf den 
Bildschirm, sagte aber 
mit etwas energischerer 
Stimme: «Man kanns 
drehen, wie man will. Er 
sieht aus wie Winne-
tou, aber nicht so 
hübsch. Ich fand ja Bena-
glio immer ganz süss.» 
Ihr fast ins Wort fallend 
giftete ich: «Dieser Zug 
ist abgefahren. Ich denke 
jetzt immer an Diarrhoe, 
wenn ich ihn sehe.» Lili 
schloss theatralisch die 
Augen und schwärmte: 
«Und dieser Derdük...» – 
«Du meinst Derdiyok.» 
Lili winkte ab. «Egal. 
Den will ich.» Ich versi-
cherte ihr: «Solltest du 
kriegen. So wie alle eini-
germassen hübschen 
Frauen.» Zufrieden nick-
te sie und malte sich ihr 
Leben als Fussballerfrau 
aus. Wenn Derdiyok von 
seinem Glück wüsste ...�

� sara.stutz@ringier.ch

Anzeige

Sorry besetzt 
Eine Königs­

python  
war in der  

WC-Schüssel.
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Abbau
bern → Die Druckma-
schinen-Fabrik Wifag 
baut weitere 300 Stellen 
ab. Betroffen ist die  
Zeitungssparte, für wel-
che die Wifag schon im 
Mai den Abbau von 90 
der 650 Arbeitsplätze an-
gekündigt hatte.

Senkung
köniz → Der Gemein-
derat schlägt dem Par-
lament fürs neue Jahr 
eine Steuersenkung 
von 0, 5 auf 1, 49 Einhei-
ten vor. Geplant ist ein 
Defizit von 2 Millionen. 

Totalschaden
balsthal → Bei ei-
nem Selbstunfall sind in 
der Nacht auf heute drei 
Personen leicht verletzt 
worden. Das Auto hat  
nur noch Schrottwert. 
Dem Lenker wurde der 
Führerausweis auf der 
Stelle abgenommen.

Anzeige

bärenpark countdown: noch    Tage9

«Das Vertrauen 
ist gestört»

jean-claude.galli 
@ringier.ch

D er Schock sitzt tief: 
Statt der ursprüng-

lich veranschlagten 9,7 
Millionen Franken kostet 
der neue Bärenpark nun 
schlimmstenfalls 23,6 Mil-
lionen. Das entspricht ei-
ner Kostenüberschreitung 
von 142 Prozent. Die Ber-
ner Stadträte zeigten sich 
am Rande der gestrigen 
Sitzung bestürzt. «Das 
Vertrauen in den Ge-
meinderat ist massiv ge-
stört»,  sagte FDP-Frakti-
onschef Philippe Müller. 

«Für uns stellt sich die Fra-
ge, wer überhaupt noch die 
Kontrolle und die Über-
sicht hat. Das wirft ein üb-
les Bild auf die Eröffnung 
vom übernächsten Wo-
chenende.» Auch Manuel 
C. Widmer, 
Präsident 
der Grünen 
Freien Liste, 
ist nicht nach 
Feiern zu-
mute. «Jetzt müssen wir 
ernsthaft über die Rück-
führung der Stadtbauten 
in die Stadtverwaltung 
nachdenken. Und zwar 

zügig und intensiv», sagte 
Widmer. Auch die zustän-
dige Gemeinderätin Bar-
bara Hayoz (FDP) ist be-
trübt: «Das Vertrauen in 
die Stadtbauten ist zurzeit 
tatsächlich einge-

schränkt.» Im 
Mai hatte sie 
zum ersten 
Mal von der 
Kostenexplo-
sion erfah-

ren. «Auf die Eröffnung 
freuen kann ich mich mo-
mentan nur mässig. Ent-
täuschung und Ärger herr-
schen vor», sagt sie. 

Bärenpark → Nach Bekanntwerden der 
Kostenüberschreitung wächst die Empörung.

Den Stadträten 
ist nicht nach 
Feiern zumute. 

Top  
News

2
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«Jetzt vorwärtsmachen»

Sichtlich erfreut zeigte 
sich heute SVP-Stadtrat 

Erich J. Hess. «Selten hat 
mich ein Entscheid so ge-
freut wie dieser», sagte 
Hess. Er hatte die Motion 
eingebracht, die wichtigs-
ten Berner Brücken mit Net-
zen zu sichern und so Brü-
ckensuizide zu verhindern. 

Nirgendwo in der Schweiz 
springen so viele Men­
schen in den Tod wie in 
Bern – auf der Kirchenfeld-
brücke kommt es beinahe 
monatlich zu einem dieser 
tragischen Vorfälle. Mit 
61:4 Stimmen bei fünf Ent-
haltungen fiel der Entscheid 
äusserst deutlich aus. «Jetzt 

muss der Gemeinderat 
vorwärtsmachen und die 
Motion möglichst rasch 
umsetzen», sagte Hess. Vor-
gesehen ist die Montage von 
Netzen an der Kirchenfeld-, 
der Kornhaus-, der Lorrai-
ne-, der Nydegg- und der 
Monbijoubrücke bis zum 
Jahr 2012. � jcg

Erfolg → Der Stadtrat hat die Motion für Netze zur 
Verhinderung von Brückensuiziden angenommen.
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Seydou Doumbia hat die Haare schön
bern → Gestern Abend eröffneten der 
SCB und die Young Boys ihren gemeinsa-
men Fanshop im «Beach Club» an der Gur-
tengasse, der auch als Vorverkaufsstelle 
dient. «Ich bin überglücklich, dass wir die 
beiden Sportarten zusammenführen 
konnten», sagte Betreiber Ralf Jansen. 
Grosse Aufregung herrschte an der an-
schliessenden Autogrammstunde mit YB- 
und SCB-Spielern. YB-Topskorer Seydou 
Doumbia erschien nämlich schon wieder 
mit einer neuen Frisur – diesmal Marke 
«Raspelkurz». «Damit bin ich noch einen 
Tick schneller im Strafraum», sagte er. � jcg

Schnittig Seydou Doumbia (ganz links)  
präsentierte seine neue «Frisur».

So können Sie 
teilnehmen
Mitschreiben kann jeder 

ab dem Alter von 16 
Jahren. Die einge-

reichte Kurzge­
schichte zum 
Thema «Sehn­
sucht» muss 
unveröffent­

licht sein und 
darf bis maximal 

4000 Zeichen ent­
halten. 

Einsendeschluss ist der 
30. November 2009. 
Jeder Teilnehmer darf 
nur eine Kurzgeschichte 
einreichen. Die Geschich-
ten müssen elektronisch 
als Word-Dokument 
(oder kompatibel) über 
unsere Homepage hoch-
geladen werden. Details 
und das Formular finden 
Sie unter: 
blickamabend.ch/ 
schreiben

Grosse
Sehnsucht
Schreiben

Fassen Sie Sehnsucht in Worte

Sehnsucht ist, wenn 
man in der Brust ein 

Gefühl hat, welches grös
ser als man selbst ist», sagt 
Dichter Jürg Halter, auch 
bekannt als Rap-Poet Kut-
ti MC. Der Gewinner des 
Berner Buchpreises sitzt in 
der Jury beim Schreib-
wettbewerb «Grosse Sehn-
sucht Schreiben» von Blick 
am Abend und Thalia.

Fassen Sie gerne Ihre 
Gedanken, Wünsche und 
Träume in Worte? Sind Sie 
fantasievoll, wortgewandt 
und kreativ? Dann schrei­
ben Sie eine Kurzge­
schichte zum Thema 
«Sehnsucht» und rei­
chen Sie diese bei uns 
ein. Jürg Halter, Blick am 
Abend-Textchef Peter 
Exinger und Thalia-Buch-
händler Daniel Erni wäh-
len unter den eingesand-
ten Kurzgeschichten die 

besten aus. Den drei Ge-
winnern des Schreibwett-
bewerbs winken gross
zügige Preise: Der Erst­
platzierte erhält 15 000 
Franken, Platz zwei und 
drei werden mit 10 000 
bzw. 5000 Franken 
belohnt.

Die kreativsten 
Kurzgeschichten 
und diejenigen der 
Finalisten werden 
zudem im Blick am 
Abend  abgedruckt. 
Damit erreichen 
Sie mit Ihrer Story 
fast eine halbe Mil-
lion Leser. Zusätz-
lich veröffentlicht 
Thalia die besten 
Kurzgeschichten 
in einem Sammel-
werk. l

www.blickamabend.ch/ 
schreiben 
www.juerghalter.com

Kreativ → Gewinnen Sie mit Ihrer 
Kurzgeschichte Ruhm und Batzen. 
Das Preisgeld: 30 000 Franken.

Präsentiert von:

In der Jury  
Dichter und 
Autor Jürg 
Halter.

Kostet viel zu viel 
Der neue Bärenpark.
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natascha.eichholz 
@ringier.ch

R alph Lauren ist seit 40 Jah­
ren dick im Geschäft. Im 

letzten Jahr setzte der Modedesig­
ner mit seinem Unternehmen 
mehr als 5 Millionen Dollar (5,1 
Mio. Fr.) um. Eines seiner Models 
war allerdings auch 
dick im Geschäft. 
Zu dick. Weil Filip­
pa Hamilton (23) 
angeblich zu viel 
wiegt, feuerte Lau­
ren das schwedisch-französische 
Topmodel. 

Bei einer Grösse von 1,78 m 
bringt Hamilton aber nur 54,5 
Kilo auf die Waage. Wenn man 
ihren Body-Mass-Index berech­
net, fällt sie in die Kategorie «un­
tergewichtig». «Sie haben gesagt, 
ich hätte Übergewicht und passe 

nicht mehr in ihre Kleider», so 
Hamilton. Am Mittwoch sprach 
sie im US-TV-Sender NBC erst­
mals über ihren Rauswurf vom 
April. «Ich bin traurig und verletzt. 
Seit ich 15 bin, arbeite ich für Lau­
ren. Mein Gewicht hat sich nicht 
verändert.»

Anlass für Ha­
miltons TV-Auftritt 
war ein retuschier­
tes Foto. Für eine 
Kampagne wurde 
ein Bild von ihr so 

retuschiert, dass Hamiltons Hüfte 
am Ende schmaler als ihr Kopf er­
schien. «Ich war schockiert als ich 
diesen superdünnen Körper mit 
meinem Gesicht sah», reagierte 
Hamilton. «Wir haben erkannt, 
dass wir verantwortlich sind für 
die Retuschierung», war der mage­
re Kommentar des Designers. l

Weniger Umsatz 
im Detailhandel
Bern → Die Detailhandels­
umsätze sanken im August im 
Vorjahresvergleich teuerungsbe­
reinigt um 1 Prozent, wie das Bun­
desamt für Statistik heute mitteil­
te. Den stärksten Umsatzrück­
gang spürten Schuh- und Beklei­
dungsverkäufer mit – 10,7 Pro­
zent im Vergleich zum August 
2008. Auch bei Tabak und Rau­
cherwaren (– 5,6%) sowie Woh­
nungseinrichtungen (– 4,5%) gin­
gen die Umsätze stark zurück.

→ sCHNEll gesagt

PfundsProblem →  Untergewichtiges 
Model bei Ralph Lauren rausgeschmissen. 

Schnäppchen  
des Tages

Cervelats 
Denner verkauft bis nächsten 
Dienstag Cervelats mit 40  
Prozent Rabatt. Sechs Stück kos-
ten nun 3.95 statt 6.60 Franken.

Ihr Kopf war 
breiter als 
die Hüfte.

Top  
News

3

Zu dick  
für Ralph Lauren

Sprach über  
ihren Rauswurf  

Model Filippa Hamilton.

40 %
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McCains 
Nachwuchs  
phoenix (USA) → 
Meghan McCain (Bild), 
Tochter des Ex-US-Präsi-
dentschaftskandidaten 
John McCain veröffent-
lichte bei Twitter ein Foto, 
das sie mit tiefem Aus-
schnitt zeigt. Wenig spä-
ter sagte sie nach viel Kri-
tik sorry: «Ich wollte nicht 
nuttig rüberkommen.»

Karzai muss 
nochmal 
Kabul → Nach US-Me-
dienberichten hat Af-
ghanistans Präsident 
Karzai bei der Wahl die 
absolute Mehrheit ver-
fehlt. Er habe nur 48 
Prozent der Stimmen 
erhalten. Damit käme es 
zu einer Stichwahl zwi-
schen ihm und Ex-Aus
senminister Abdullah. 

Polizei-Diät
mexiko stadt → In 
Mexiko sind 1300 Polizis-
ten auf Diät gesetzt wor-
den. 70 Prozent der Be-
amten sind zu dick. In 
Mexiko gibt es die meis-
ten Fettleibigen weltweit, 
gefolgt von den USA.

«Weg mit 
Berlusconi»
new york → Die re-
nommierte US-Zeit-
schrift «Newsweek» er-
teilt in ihrer neuen Aus-
gabe den Italienern 
einen wohlgemeinten 
Rat: «Lasst Berlusconi 
fallen!» Er schade dem 
Land und verhalte sich 
wie einst Kaiser Nero.

Kind erstickt
klagenfurt (A) → 
Ein Vierjähriger ist in 
Kärnten an seinem Spiel-
zeug erstickt. Wie die 
«Kleine Zeitung» heute 
berichtet, soll das Kind 
bei einer Tagesmutter 
einen Spielzeugkegel 
verschluckt haben. 

→ 	w elt

Lloret de Mar bald ohne «Happy Hour»

H appy Hours» gehören 
vielerorts zum Ur­

laubsstandard. In Barce­
lona und Umgebung bald 
nicht mehr. Das kataloni­
sche Regionalparlament 
stimmte am Mittwoch für 
ein Gesetz, das Alkoholwer­
bung in Bars verbietet. 

Nach den Worten des 
katalonischen Chefs für öf­
fentliche Gesundheit, Anto­
ni Plasencia, sei das Gesetz 

eine Reaktion auf eine 
«neue gesellschaftliche Re­
alität», in der immer mehr 
Bars und Diskotheken mas­
siv Werbung für Alkohol 
machten. Demzufolge wol­
le man auf ein radikales 
Werbeverbot drängen. 
Dazu zählten auch die be­
liebten «Happy Hours» oder 
Konzepte wie die sogenann­
ten «Open Bars», in denen 
die Gäste nach Eintritt un­

begrenzt Alkohol trinken 
können. Vor allem in den 
katalonischen Urlaubsorten 
an der populären Costa Bra­
va und in Barcelona dürfte 

sich jedoch von Seiten der 
Bar-und Diskobetreiber 
heftiger Widerstand re­
gen. Proteste wurden bereits 
angekündigt.�  ntf

fertig lustig → Katalonien  
will per Gesetz Trinkgelage von  
Jugendlichen verbieten.

Auf dem  
Boden geblieben

lea.hartmann 
@ringier.ch

D ieser süsse Junge 
hielt ganz Amerika 

auf Trab: Millionen von 
Zuschauern, die gebannt 
vor dem Fernseher sassen, 
zwei Helikopter der Natio­
nalgarde, die Polizei, Feu­
erwehr und Piloten mit ih­
ren Privatflugzeugen. Sie 
alle verfolgten den Flug 
eines selbstgebauten Heli­
umballons, in dem sie den 
sechsjährigen Falcon Hee­
ne vermuteten. 

Als das über sieben 
Meter lange Fluggerät 

nach mehr als zwei Stun­
den  endlich landete,  stell­
te sich heraus: Falcon war 
gar nie an Bord, sondern 
die ganze Zeit über im 
Haus der Familie. Er hatte 
sich in der Garage der 
Eltern in einer Karton-
kiste versteckt.

Zuvor hatte ihn sein 
Vater angeschrien, weil 
Falcon sich am Ballon zu 
schaffen gemacht hatte. 
«Er machte mir Angst, weil 
er mich angebrüllt hat», 
sagte Falcon vor Journalis­
ten. «Deswegen habe mich 
versteckt.»

 Sein Vater, ein Hobby-
Meteorologe, entschuldig­
te sich. «Es tut mir wirklich 
leid, dass ich ihn ange­
brüllt habe», sagte er. «Wir 
werden Falcon für sein 
Versteckspiel nicht bestra­
fen», beteu­
erte er.

Sein 
Sohn war am 
Morgen in 
die Gondel 
des Heliumballons geklet­
tert. Als das ufoähnliche 
Fluggerät wenig später in 
der Luft gesichtet wurde – 
und von Falcon jede Spur 
fehlte – rechneten die El­
tern mit dem Schlimms­
ten. 

Sie benachrichtigten 
die Polizei des Bundes­

staats Colorado, die gleich 
eine grosse Suchaktion 
startete. 

Der silberne Ballon er­
reichte eine Höhe von über 
2100 Metern. Er verlor je­
doch sehr schnell Helium 

und landete 
80 Kilometer 
vom Start­
punkt ent­
fernt auf 
einem Acker 

– ohne Falcon. 
Für Panik sorgte ein 

Mann, der berichtete, 
dass er «etwas aus dem 
Ballon fallen» sah. 

Erst rund zweieinhalb 
Stunden später kam dann 
die erlösende Gewissheit: 
Falcon wurde in der Gara­
ge gefunden. 

heisse luft → Ein Junge (6) hält 
sich versteckt. Und alle glauben, 
ein Ballon habe ihn weggeblasen.

Im Fokus  
Falcon hielt ganz  
Amerika in Atem.

Der Ballon Er stieg auf 2100 
Meter Höhe – ohne Passagier.

Wieder versöhnt Falcon auf 
den Armen seines Vaters.

«Mein Vater 
hat mir Angst 
gemacht.» 

Saufen als Hobby Jugendliche in Lloret de Mar.

Top  
News

4
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Bilder  
des Tages 

 Lhasa, Tibet Ein 
Mönch übt unter der  
Anleitung eines Profi- 
Feuerwehrmanns den 
korrekten Umgang mit 
dem Feuerlöscher. Und 
sowas scheint im hoch-

gelegenen, abgeschotte-
ten Lhasa durchaus eine 

Attraktion zu sein.

 Los Angeles, USA 
Nelly Furtado singt bei 
der Übertragung der 
MTV Los Premios 
Awards gestern Abend. 
Der Mann im Hinter-
grund sei ein Bodybuil-
der, schreibt die Bild
agentur dazu. Urteilen 
Sie selbst.

 Rom, Italien Diese 
Fotografen haben ihre 

Kameras auf den Boden 
gelegt und machen 

Stehstreik. Sie protestie-
ren gegen die Vorgaben 
des Römer Filmfestivals. 
Das Licht sei zu schlecht 

und sie könnten nicht 
nahe genug ran, klagen 
sie – auf hohem Niveau. 
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 Paris, Frankreich  Auch in Paris wird protestiert. Dieser Aktivist hat sich in der 
Herbstsonne vor der Garnier-Oper auf den Boden gelegt, um auf Nahrungsmittel-
Engpässe in den Krisengebieten dieser Welt aufmerksam zu machen.
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Entdeckungsreise  
Mit 17 sind fast die  

Hälfte der Jugendlichen 
noch Jungfrauen.

So wild 
sind sie doch nicht

gerhard.schriebl 
@ringier.ch

D ie heutige Jugend ist 
vollkommen überse-

xualisiert!» Diesen Ein-
druck vermitteln jedenfalls 
Vorpubertäre, die ihre sexy 
Stringtangas zur Schau stel-
len, junge Mädchen, die 
Intimrasuren für normal 
halten, und Buben, die das 
Verb «ficken» häufiger ver-
wenden als «sein». Skanda-
löse Fälle, wie derjenige 
von Seebach, bei dem meh-
rere minderjährige Schüler 
sich an einer 13-Jährigen 
vergingen, bestärken das 
Bild einer Jugend mit 
gestörtem Verhältnis zur 
Sexualität.

Der heute veröffent­
lichte Bericht «Jugend­
sexualität im Wandel der 

Zeit» zeichnet ein ande­
res, differenzierteres 
Bild der Jugendlichen. 
Die Eidgenössische 
Kommission für Kinder- 
und Jugendfragen (EKKJ) 
hält fest, dass sich das 
Sexualverhalten der (un-
auffälligen) Mehrheit über 
die letzten Jahrzehnte 
kaum verändert hat. Viele 
werden erst mit 17 Jahren 
sexuell aktiv. 
54 Prozent 
der Mädchen 
und 44 Pro-
zent der Jun-
gen geben im 
Alter von 17 Jahren gar an, 
noch Jungfrau zu sein (sie-
he Grafik).

Eine grosse Mehrheit 
der Jugendlichen verwen-
det zudem Verhütungsmit-

tel. Die Benutzung von Kon-
domen hat in den letzten 
zwanzig Jahren stark zuge-
nommen. Unter den 17-jäh-
rigen Knaben, die Sex mit 
gelegentlichen Partnern 
haben, stieg der Anteil der 
Kondombenutzer von 50 
auf 90 Prozent – bei den 
Mädchen von 40 auf rund 
80 Prozent.  

Das Verhältnis zur Se
xualität hat 
sich aller-
dings gewan-
delt. Jugend-
liche verfü-
gen heute 

über einen einfacheren 
Zugang zu sexuellen Inhal-
ten. Trotzdem seien 
Jugendliche oft «ungenü-
gend oder falsch über Sexu-
alität» informiert. Die Viel-
falt an  medial vermittelten 
Werten stellt Jugendliche 
zudem vor Entscheidungen, 
die Generationen zuvor 
nicht treffen mussten. «Ju­
gendliche müssen ihre 
eigenen Überzeugungen, 
Haltungen und Normen 
in Bezug auf ihre Sexu­
alität entwickeln», heisst 

es im Bericht. Insbesonde-
re Knaben fehle vielfach 
aber eine Ansprechperson, 
die ihnen bei solchen Fragen 
zur Seite stehe.

Die freizügige Kleidung 
verdeutliche das veränder-
te Verhältnis zur Intimität. 
Mit der feststellbaren Ver-
rohung der Jugendsprache 
ist die Folgerung «Generati-
on Porno» nicht sehr abwe-
gig. Laut dem EKKJ-Bericht 
suchen etwa ein Drittel der 
Knaben absichtlich porno-
grafische Seiten im Internet 
(bei den Mädchen sind es 
weniger als drei Prozent). 

Obwohl Internetporno-
grafie nicht zu verharm
losen ist, geben die Autoren 
des Berichts zu bedenken, 
dass das Thema Pornografie 
bereits in den 1980/90er-
Jahren bei Knaben ein wich-
tiges Thema gewesen sei. 

Nebst anderen Jugend-
lichen ist das Internet aber 
auch die wichtigste Infor-
mationsquelle für Wissen 
über Sexualität (siehe Ta-
belle). Ein Drittel aller Kna-
ben informiert sich primär 
über das Internet. Die 
Schule ist nur für 15 Pro­
zent der Jungen Wissens­
vermittler – die Eltern ge­
rade mal für 4 Prozent. 

Jugendliche müssen 
besser aufgeklärt werden, 
fordern deshalb die EKKJ-
Experten. Gesellschaft, 
Eltern und Schule müssten 
für eine umfassende Sexu-
alerziehung sorgen. Wich-
tig sei es, dass «differenziert 
und positiv über Sexuali-
tät» gesprochen werde – im 
Alltag und auch in den 
Medien.l
Den Bericht des EKKJ finden Sie 
unter ekkj.admin.ch.

sexualItät → Jugendliche werden mit sexuellen 
Inhalten überschwemmt. Sind sie deswegen  
auch früher sexuell aktiv? Nein. Im Gegenteil.

Jugendliche  
sehen viel und 
wissen wenig.

Sexuelle Aktivität Prozentsatz der 17-Jährigen,  
die angeben, mindestens einmal Sex gehabt zu haben.

Wer klärt Jugendliche auf?
Quelle des Wissens 	 Mädchen 	 Jungen	 ø

von anderen Jugendlichen	 27%	 26%	 27%
Internet	 14%	 30%	 20%
Jugendzeitschriften	 18%	 3%	 13%
Lehrer, Schule	 13%	 15%	 13%
Eltern	 9%	 4%	 8%
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Schluss über Facebook

K opf hoch.» Das ist nur 
einer von über 50 

Kommentaren auf DJ Tata-
nas Profil der Internetplatt-
form Facebook. Die 33-Jäh-
rige gab gestern die Tren-
nung von ihrem Freund 
Maurizio Colella (35) 
bekannt – sie änderte 
ihren Beziehungsstatus 
von «In einer Bezie-
hung» zu «Single». Dass 
sie damit eine Lawine an 
Reaktionen auslöse, da-
mit hatte Tatana nicht 
gerechnet: «Ich war mir 
in diesem Moment gar 
nicht bewusst, dass 
ich prominent bin und 
handelte einfach», 

sagt Tatana heute im 
«Blick». Damit steht sie 
nicht alleine da. Auch Chel-
sy Davy (24), Ex-Freundin 
von Englands Prinz Harry 
(25), teilte im Januar via 

Facebook die Trennung 
von Harry mit. 
Sogar in Hollywood  
nutzen Stars Facebook, 
um dreckige Wäsche zu 
waschen. Nach Sänge-
rin Rihannas (21) Tren-
nung von Rapper Chris 

Brown (20) änderte er 
im Februar seinen Status 

ebenfalls zu «Single» und 
schrieb: «Ihr werdet schon 
noch sehen, wie Rihanna 
wirklich ist.»� zvr

Durchsage → DJ Tatana änderte ihren 
Beziehungsstatus und sorgte damit für mächtig Wirbel.

ronny.wittenwiler 
@ringier.ch

A m Sonntag startet die 
vierte Staffel von «Die 

grössten Schweizer Hits». 
SF setzt dabei voll auf Tes-
tosteron. Kerle wie Stress, 
Gölä, Bligg und Polo Hofer 
präsentieren sich im Ram-

penlicht und stellen weib-
liche Künstler gleich rei-
henweise in den Schatten: 
Stars wie Heidi Happy, 
Sophie Hunger, Fabien-
ne Louves dürfen gar 
nicht erst auftreten. 

25 Musikbeiträge sind 
im Rennen um den «gröss-

ten Schweizer Hit» der letz-
ten zwei Jahre. Doch bloss 
bei deren sechs wirken  
Frauen mit. Prominenteste 
sind die Walliserinnen Ste-
fanie Heinzmann und Sina. 
Da die restlichen Frauen 
aus der Folklore-Ecke kom-
men, kämpfen Heinzmann 
und Sina sogar alleine ge-
gen die rockende und rap-
pende Männerfront. Ist das 
nun ein Fall fürs Gleichstel-
lungsbüro – oder liefern 

dominant → Bei den «Grössten 
Schweizer Hits» geben Männer 
den Ton an. Frauen? Fehlanzeige!

→ Heute Feiern

 John Mayer,  
US-amerikanischer 

Sänger wird 32 …
Tim Robbins, 

US-amerikanischer 
Schauspieler 

(«Krieg der Welten»), 
wird 51 …

David Zucker, 
US-amerikanischer 

Regisseur («Scary Movie»), 
wird 62...

maja.zivadinovic 
@ringier.ch

Zurzeit weilst du in der 
Schweiz. Was war das 
Erste, dass du hier  
gegessen hast?
Capuns, eine Bündner 
Spezialität. Obwohl ich 
sie in meiner Wahlhei-
mat Amerika manchmal 
selber zubereite – so gut 
wie die von meiner 
Mama werden sie nie.
 
Dafür sind in Los Ange-
les die Brüste der  
Frauen grösser und die 
Bikinis knapper als hier. 
Das ist wahr. Vor allem 
am Malibu Beach sehe 
ich sehr viel Blondinen 
mit gemachten Brüsten. 
Am Venice Beach ist es 
entgegen aller Vorurteile 
nicht so krass. 

Nerven dich die 
Amis manchmal?
Natürlich. Viele sind 
sehr oberflächlich 
und nennen mich 
bei der ersten Be-
gegnung Honey 
oder Babe. Am 
meisten nerven 
mich aber die  
Gesetze. Während  
Gewalt im Fernse-
hen verpönt ist,  
dürfen sogar  
kleine Kinder im  
Kino Psycho- 
Thriller sehen.

Bist du deswegen 
in die Schweiz  
geflüchtet?
Nein, nein. So schlimm 
ist es nicht. Ich bin we-

gen eines Auftrags hier. 
Ich hatte die Ehre, in der 
Jury zu sitzen, die zwölf 
hübsche Jungs für den 
Uniboys-Kalender aus-
wählte.
 
Sind die Jungs in  
Hollywood auch so 
nett?
Natürlich. Ich habe Jay-Z 
und Jack Nicholson, Leo-
nardo DiCaprio und Jus-
tin Timberlake getroffen. 
Ich kann dir versichern: 
Sie sind alle absolute 
«Normalos».

Samsung Session 
Mit Clueso und Daniel Merri
weather morgen Abend in der 
Maag Event Hall. Tickets bei star
ticket.ch oder an der Abendkasse. 

VIP talk …

«Sie nennen mich  
Honey oder Babe»

… mit Nadine Vinzens (26) 
Ex Miss Schweiz

Top 
News

5

Hobby- 
köchin 
Nadine 

Vinzens.

Live-Trennung  
DJ Tatana und  

Maurizio Colella.

Fabienne Louves 
Kein aktueller Hit.

Heidi Happy 
Zu wenig Stimmen.

Katy Winter  
Ihr Baschi ist hipper.

Für sie hat es kei nen Platz
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→ Wo feiern sie?
Christopher S. (40) 
Berner DJ

«Heute lasse 
ich es krachen»
Du wirst heute 40. Wo 
bläst du denn die 
vielen Kerzen aus?
An meiner Geburtstags 
party im Berner Wank-
dorf-Club. Mit dabei sind 
Mike Candys, Slin Pro-
ject und Mike Caldaros. 
Und ich lege natürlich 
auch selber auf. Heute 
lasse ich es so richtig 
krachen.   
Zusätzlich trittst du in 
der Kupferschmiede 

Langnau auf und am 
Samstag in Islikon TG. 
Wirst du nie müde? 
Schlafen kann ich, wenn 
ich tot bin. 
Hast du wenigstens am 
Sonntag Ruhe? 
Wo denkst du hin. Am 
Sonntag fahre ich nach 
Yverdon ans Cupspiel 
und unterstütze die 
Young Boys. Als Ge-
schenk wünsche ich mir 
einen Doumbia-Hattrick.  

unsere Schweizer Musike-
rinnen nun mal kein Hit-
Potenzial? «Es waren 
durchaus auch Frauen in 
der engeren Auswahl für 
die Sendung», sagt SF-
Pressesprecher Marco Me-
roni. Dennoch stellt er fest: 
«Die meisten Frauen 
kommen aus der Volks-
musik-Ecke. In der Sparte 
Pop und Rock sind die be-
kannten Namen meistens 
Männer.»

Über die Zusammen-
stellung der Interpreten 
entschieden Publikum und 
eine Fachjury gleichermas
sen. Auch die 
beiden Ex-
Musicstars 
Katy Winter 
und Kathari-
na Michel 
hatten keine Chance auf ei-
nen Startplatz.

Dennoch schreibt SF 
die wenigen Frauen, die an 

den Start gehen nicht ab: 
«Sie haben Siegchancen.» 
Symptomatisch dafür müs-
sen am nächsten Sonntag 

Sina, Stefa-
nie Heinz-
mann und 
Co. aber das 
Parkett erst 
einmal  den 

Männern überlassen: 
«Mannsbilder» heisst das 
Motto der ersten Sendung. 
Frauen? Fehlanzeige.

→ sCHNEll gesagt

Lavigne will die Scheidung
Los angeles → Wegen unüberbrückbaren Differen-
zen reicht die Sängerin Avril Lavigne (24) jetzt die Schei-
dung von ihrem Mann Deryck Whibley (29) ein. 

Gahans peinlicher Patzer
peru → Nach dem Konzert mit seiner Band Depeche 
Mode letzten Dienstag in Peru bedankte sich Front-
sänger Dave Gahan (47) beim Publikum mit den Wor-
ten: «Vielen Dank, Chile!» Geografie ist eben auch nur 
Glückssache.

Heute Abend in «glanz & gloria»
→ �Kommunikativ: Wie Patrick Rohr vor laufender 

Kamera seine Schlagfertigkeit beweist.

→ �Kinderlieb: Warum Rapper Bligg vielleicht der Götti 
von Emels erstem Baby wird.

→ �Kämpferisch: Welche Schwei-
zer Jungdesignerin den Anna-
belle Award gewinnt.

Das People-Magazin «glanz & gloria», 
Montag – Freitag, 18.40 Uhr auf SF 1, 
22.10 Uhr auf SF Info.

Mannsbilder 
übernehmen 
am Sonntag.

Familienglück 
Brad und Angelina mit 
ihren Zwillingen beim 

Eisdielenbesuch in 
Jordanien.  

Als stecke ein Dolch im Herzen
Hollywood →Von wegen Trennungsgerüchte: Angelina Jolie (34) und 
Brad Pitt (45) liessen sich bei einem Eisdielenbesuch mit ihren 14 Monate 
alten Zwillingen Knox und Vivienne lachend fotografieren. Dieses Bild soll 
Jennifer Aniston (40), der Ex-Frau von Brad Pitt, schwer zugesetzt haben. 
«Jen fühlte sich, als wenn ihr ein Dolch ins Herz gejagt wurde, als sie diese 
Fotos sah», sagt ein Insider dem Online-Portal «Viply». Es ist ein offenes  
Geheimnis, dass Aniston selber gerne Kinder hätte. 

Sehnt sich 
nach einer 

Familie 
Jennifer 
Aniston.

Katharina Michel 
Kaum da, schon weg.

Sophie Hunger  
Im Ausland klappts.

Für sie hat es kei nen Platz
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Männer, Samstag, 17. Oktober
Köniz – Chur� 17.30
Malans – Grünenmatt� 19.00

Sonntag, 18. Oktober
Langnau – Reinach� 16.30
GC – Rychenberg� 18.00

Rangliste

  1. Wiler-Ersigen 5 30:12 15
  2. Malans 5 29:14 15
  3. Köniz 5 29:16 12
  4. Chur 5 25:24 8
  5. Langnau 5 21:25 6
  6. Grünenmatt 5 17:24 6
  7. Reinach 5 18:30 4
  8. GC 5 20:26 3
  9. Rychenberg 5 19:27 3
10. Waldkirch SG 5 19:29 3

Button auf 
Titelkurs 

hans-joerg.gasser 
@ringier.ch

W ie üblich schreiten 
die Formel-1-Pilo-

ten am Tag vor dem ersten 
Training die Rennstrecke 
ab. So machte es auch Jen-
son Button (28) gestern.

Hauptgrund für dieses 
Ritual ist, dass sich die Fah-
rer wieder mit der Strecke 
vertraut machen können: 
Wie ist der Belag? Was hat 
sich im Gegensatz zum 
Vorjahr verändert?

Für Button hat sich 
im Gegensatz zum Vor-
jahr sehr viel verändert. 
Eigentlich fast alles. Vor ei-
nem Jahr war er in seinem 
Honda ein braver Fahrer, 

der das Feld sozusagen 
komplettieren durfte. Drei 
mickrige WM-Punkte hatte 
er auf seinem Konto. Und 
als 13. des Rennens in Bra-
silien blieb es auch so.

Am Sonntag geht But-
ton nun als überlegener 
WM-Leader ins Rennen 
(18.00 Uhr, SF zwei, live). 
Mit seinen 85 Punkten hat 
er 14 Zähler Vorsprung auf 
Brawn-Teamkollege Ru-
bens Barrichello und 16 
auf Red-Bull-Pilot Sebasti-
an Vettel. Das heisst: Wird 
Button mindestens Fünfter, 
ist er Weltmeister.

Und die Chancen sind 
gross, dass Button den 
WM-Titel schon im vorletz-

ten Rennen niet- und na-
gelfest macht. Neben sei-
nem grossen Vorsprung 
spricht auch der Fakt für 
Button, dass das Rennen in 
Brasilien stattfindet.

Denn dort wurde in 
den letzten vier Jahren der 
Weltmeister 
gekürt.

2005 und 
2006 ge-
wann Fern-
ando Alonso 
auf dem 4,309 km langen 
Kurs von Interlagos die 
WM-Krone.

2007 holte Kimi            
Räikkönen in einem der 
spannendsten WM-Finale 
den Titel. Und das, obwohl 

der Finne vor dem Rennen 
noch sieben Punkte hinter 
Lewis Hamilton lag.

2008 holte Hamilton 
im knappsten Finale al-
ler Zeiten die WM-Krone 
vor Felipe Massa, weil er 
600 Meter vor dem Ziel 

Glock über-
holen konn-
te und so als 
Fünfter die 
vier Punkte 
eroberte, die 

ihm zum Titel fehlten.
Machts Button wie Ha-

milton? Alles würde pas-
sen: Beide sind Engländer. 
Beiden fehl(t)en vier Punk-
te. Und das Rennen ist in 
Brasilien! l

entscheidung → Am Sonntag 
kann der neue Formel-1-Champ 
nur Jenson Button heissen.

Konzentriert  
Jenson Button schreitet 
die Piste in São Paulo ab.

2008 Lewis Hamilton holt  
den Titel mit einem Punkt  
Vorsprung auf Massa.

2007 Kimi Räikkönen holt 
den Titel mit einem Punkt 
Vorsprung auf Hamilton.

Machts Button 
wie Hamilton 
vor einem Jahr?

Eishockey NLA
Freitag, 16. Oktober
Bern – Zug� 19.45
Davos – Biel� 19.45
Fribourg – ZSC Lions	� 19.45
Servette – Ambri� 19.45
Lakers – Kloten� 19.45
SCL Tigers – Lugano� 19.45

Samstag, 17. Oktober
Ambri – Bern� 19.45
Biel – Servette� 19.45
Kloten – Davos� 19.45
Lugano – Fribourg� 19.45
ZSC Lions – SCL Tigers� 19.45
Zug – Lakers� 19.45

Rangliste

  1. Zug 13 40:22 29
  2. Bern 14 49:33 29
  3. Davos 13 54:31 27
  4. Servette 12 42:28 24
  5. Kloten 13 35:30 24
  6. ZSC Lions 11 43:36 22
  7. Lakers 13 45:33 21
  8. Biel 13 36:42 20
  9. Ambri 14 28:44 13
10. Lugano 14 38:55 10
11. Fribourg 14 24:48   9
12. SCL Tigers 14 37:69   9

Anzeige

Top  
News

6
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ski alpin → Zeigen die Schweizer Ski-
Stars in diesem Winter gute Leistungen, 
dann können auch Sie profitieren. Grau-
bünden lanciert zusammen mit Swiss-Ski 
und «Blick» für den Winter 2009/2010 ein 
Prozentbonus-System. Jeder Podestplatz, 
den ein Schweizer oder eine Schweizerin 
im alpinen Weltcup oder an den Olympi-

schen Spielen in Vancouver herausfährt, 
vergünstigt die Tages- und Mehrtageskar-
ten in über 20 Bündner Skigebieten um 
1 Prozent. Auch in über 90 Hotels kann von 
den Prozenten profitiert werden. Die Bo-
nusprozente können ab dem 1. März 2010 
bis zum Ende der Saison eingelöst werden.
Infos auf: www.graubuenden.ch

Coole Aktion: Ski-Stars fahren – Sie sparen  

Cup der verkauften Spiele

S ensationssiege sind das 
Salz in der Suppe des 

Schweizer Fussball-Cups. 
Oft bekundet ein Favorit aus 
der Super League auf einem 
kleinen Sportplatz Mühe zu 
gewinnen. Der Heimvorteil 
zahlte sich für den Under-
dog aus.

Doch jetzt scheint das 
heilige Prinzip des fixen 
Heimrechts in den ersten 
zwei Runden für die Unter-
klassigen zu bröckeln. Mit 
Locarno, Wil und Serrières 

verzichten dieses Wochen-
ende gleich drei Klubs auf 
das ihnen zustehende Heim-
spiel und schmälern so 
freiwillig ihre sportli-
chen Chancen auf ein 
Weiterkommen.

Auslöser ist das Geld. 
Locarno gibt offen zu, dass 
es durch die Abgabe des 
Heimrechts finanziell besser 
wegkommt. Wil begründet 
den Tausch vordergründig 
mit der höheren Stadion
kapazität in St. Gallen, wo 

mehr Fans live zuschauen 
könnten. Was natürlich 
ebenfalls deutlich mehr 
Geld in die Kassen spült.�rib

abtausch → Drei Unterklassige  
verzichten auf ihren Heimvorteil.

Owetschkin mit 
starkem Spiel
eishockey → Alexander 
Owetschkin (Bild) war beim 
4:1-Sieg in der NHL gegen 
San Jose der Held für die 
Washington Capitals. Der 
Starstürmer sorgte mit zwei 
Toren innert 28 Sekunden 
für die Entscheidung im Mitteldrittel.
NHL-Resultate: Montreal – Colorado 2:3. Ottawa – Tampa 7:1.  
Detroit – LA Kings 5:2. Nashville – Chicago 1:3. Phoenix – St. Louis 3:2 n.V.

Lüthi abseits der Spitzenplätze
motorrad →  Mit dem 14. Rang im freien Training 
setzte sich für Tom Lüthi heute die Reihe von enttäu-
schenden Trainings auch beim GP Australien fort 
(Sonntag, 10.50 Uhr, SF zwei, Aufz.). Schnellster 
250-ccm-Pilot auf Phillip Island war Hector Barbera. 
Lüthi büsste rund 1,7 Sekunden auf die Spitze ein.

Nati-Test gegen Norwegen
fussball → Was sich die letzten Tage abgezeichnet 
hatte, wurde heute definitiv vereinbart. Die Schweizer 
Fussball-Nati bestreitet am Samstag, 14. November, in 
Genf ein Testspiel gegen Norwegen (Anstoss 17.45 Uhr). 
Die erfolgreiche WM-Qualifikation zahlt sich für die 
Schweiz auch in der heute veröffentlichten Fifa-Weltrang-
liste aus. Das Hitzfeld-Team klettert von Platz 15 auf Platz 
13 hinauf. In Führung liegt nach wie vor Brasilien vor 
Europameister Spanien und Holland.

→ sCHNEll gesagt

Schweizer Cup
Sechzehntelfinals, SL-Klubs 
Samstag, 17. Oktober
Le Mont (ChL) – Basel� 17.00
Kriens (ChL) – Bellinzona�17.30
Zürich – Locarno (ChL)� 17.45
Xamax – Serrières (2.int.)�18.00

Sonntag, 18. Oktober
Linth (2.int.) – Luzern� 14.00
Biel (ChL) – Aarau� 14.30
Yverdon (ChL) – YB� 14.30
Thun (ChL) – Sion� 14.30
St. Gallen – Wil (ChL)� 14.30
Lugano (ChL) – GC� 14.30

Anzeige
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Ausdauer 
Crosstrainer 
→  Unser bestes Stück braucht 
zwar Platz, zahlt sich figurtechnisch 
aber aus. Im Unterschied zum Fahr­
radtrainer, der vor allem die Bein­
muskulatur trainiert, stimuliert der 
Crosstrainer alle Hauptmuskeln. 
www.heinigersport.ch 

Fight-Fit 
Box-Sack
→  Mit dem günsti­
gen, widerstands­
fähigen und 120 
cm langen Kunst­
leder-Boxsack kön­
nen Sie nicht nur 
Ihre Aggressionen 
und Wut rausbo­
xen, sondern auch 
Kraft, Schnelligkeit 
und Ausdauer trai­
nieren.  
www.sport- 
tiedje.ch

Seelentraining 
Pilates-Set
→  Bei Pilates geht es darum, die  
inneren, tiefliegenden Muskeln mit 
Hilfe des Geistes zu kontrollieren. 
Dank dieses Sets und der Trainings­
anleitung sind Sie ausgerüstet, um 
in die Pilates-Welt einzutauchen.   
www.sharkfitness.ch

Workout 
Fitness-DVD 
→  Heidi Klums Fitness-Guru David 
Kirsch führt uns durch ein sechs- 
wöchiges Programm, das unser  
Leben verändert. Ziel: rapider Ab­
bau überflüssiger Kilos und schnel­
le Straffung von Muskelgewebe. 
www.books.ch 

Bauch, Beine, Po 
Muskelstimulator
→  Problemzonen ade. Dieses Ge­
rät bietet 36 Stimulationsprogram­
me im Fitness- und Wellness-Sek­
tor. Muskel-Toning, Straffung, Mas­
sage sowie Schmerzlinderung: al­
les, was Frau und Mann benötigen. 
www.powershop.ch

Sixpack 
Bauchtrainer
→  Waschbrettbauch und sexy Taille? 
Kopf auf die Nackenstütze, Arme 
auf die Auflagen und mit der Bauch­
muskulatur auf- und abrollen. Zehn 
Minuten am Morgen und Abend – 
und Ihr Bauch wird zu Stahl. 
www.fitness4all.ch

Unser
Favorit

→  TOPLINK:
Mit Hilfe dieser Website wird das Koffer­
packen einfach gemacht. Sie können sich Ihre 
persönliche Packliste zusammenstellen und 
auf vorgefertigte Listen für bestimme Reisen 
zurückgreifen. So vergessen Sie bei Ihrem 
nächsten Urlaub bestimmt nichts. 

Senden Sie Ihren Toplink an: 
online@blickamabend.ch

www.kofferpackliste.de

Home fit Home

2199.–

45.90

279.–49.90

89.–

Ideal für 
Couch- 
Potatoes  
Fitnessgeräte 
für Daheim.

Diverse Geräte, um trotz                                       Schmuddelwetter in Form zu bleiben.   

58.50
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pavo.prskalo@ 
@ringier.ch

W eltweit laufen 95 
Prozent aller Rech-

ner mit einem Windows-
Betriebssystem. Entspre-
chend gross ist die Auf-
merksamkeit, wenn das 
neue Windows 7 ab dem 
22. Oktober 2009 erhältlich 
ist.

Nach dem Debakel mit 
Vista steht Microsoft stark 
unter Druck. «Vista war 
das grösste Debakel in 
der Firmengeschichte. 
Die Leute schämten sich zu 
sagen, dass man bei Vista 
mitgearbeitet hatte», wird 
ein ehemaliger Microsoft-
Entwickler von CNN zitiert. 
Aber auch das neue Win-
dows sammelt bereits Mi-
nuspunkte:

1 Preis: Windows 7 ist 
nicht günstig. Die  Voll-

version kostet 309 Fr. Wer 
eine ältere Version besitzt 
und ein Upgrade macht, 
zahlt immer noch  189 Fr.

2 Sicherheit: Experte 
Steven Vaughan-Ni-

chols von «ComputerWorld» 
sagt: «Die Sicherheit gleicht 
der eines betrunkenen Tee-
nies in einem Auto.» Ver-
besserungen zu den Vor-
gängern sieht er keine.

3 Schnelligkeit: Mi-
crosoft wirbt damit, 

dass Windows 7 schneller 
ist als Vista. Doch in  
einem Test des Inter-
net-Portals «cnet» zeig-
te sich, dass das neue 
Produkt sogar lang-
samer ist beim Hoch-
fahren als Vista – bis 
zu einer Minute.

4  Aufwand: Ein 
Upgrade kostet 

Zeit – und Zeit ist 
Geld. Vielen Unter-
nehmen entstehen 
darum Probleme.

5 Konkurrenz: Mit 
Snow Leopard bie-

tet Apple eine gute Al-
ternative. Auch Google 
kündigte mit Chrome OS 
ein Betriebssystem an.

6 Installation: XP lässt 
sich im Gegensatz zu 

Vista nicht auf Windows 7 
aktualisieren. Alle Daten 
müssen gesichert und wie-
der aufgespielt werden.

7 E-Mail-Client: Die 
von den Vorgängern 

bekannten Programme 
Windows Mail bzw. Out-
look sind nicht mehr Teil 
der Software. Der E-Mail-
Client muss stattdessen auf 
der Microsoft-Seite runter-
laden. l

microsoft → Viel Lob für Windows 7 
schon eine Woche, bevor es auf dem 
Markt ist. Warum eigentlich?

Hallo Sven
wir haben zu Hause Cablecom. Die  
haben uns jetzt eine Mitteilung  
geschickt, dass wir «TV on demand» 
abonnieren können. Kann ich damit 
immer alles genau dann sehen, wann 
ich will? � Valerie Oeschgen, Zürich

Liebe Valerie,
du hast Glück, dass du in Zürich wohnst. 
Bis jetzt ist der «TV on demand»-Service 
nämlich nur dort aufgeschaltet. Aber du 

kannst nicht alle Programme immer  
sehen, sondern nur die von der SRG. Und 
von denen auch nur die Eigenproduktio-
nen, also zum Beispiel die Tagesschau. Die 
Cablecom verlangt vorerst keine Zusatz-
gebühren für diesen Dienst, da die meis-
ten Sendungen bei SF online oder SF Info 
auch noch nach der ersten Ausstrahlung 
zu sehen sind. Bis Ende 2010 weitet  
Cablecom das Angebot aus.

Kann ich jetzt auf Cablecom alle  
Filme anschauen, wann ich will?

Sven erklärts

Sven (13) beantwortet unter Anleitung eines Redaktors 
Leserfragen: sven@blickamabend.ch

Keine Furcht 
bei Apple
Microsoft-Konkurrent 
Apple braucht das neue 
Windows 7 nicht zu 
fürchten: Eine Analyse 
des Branchenmagazins 
«ComputerWorld» ergab, 
dass die vergangenen 
vier Windows-Marktein-
führungen keine negati-
ve Wirkung auf Mac-Ver-
käufe hatten. «Auch Win-
dows 7 wird keine Aus-
wirkungen haben», sagt 
ein Experte.

7 Gründe gegen  
Windows 7

Google verdient so viel 
wie noch nie zuvor
geldmaschine → Google hat mit einem kräftigen 	
Umsatz- und Gewinnplus im dritten Quartal die Erwar-
tungen ein weiteres Mal übertroffen. Der Gewinn kletter-
te um 27 Prozent auf mehr als 1,6 Mrd. Dollar – so viel wie 
in keinem anderen Quartal davor. Der Umsatz von Goog-
le legte um sieben Prozent auf rund 5,9 Milliarden Dollar 
zu, wie der amerikanische Suchmaschinenriese am Don-
nerstag nach US-Börsenschluss am Konzernsitz im kali-
fornischen Mountain View mitteilte. Die Google-Aktie 
reagierte im nachbörslichen US-Handel mit einem Plus. 
Google-Chef Eric Schmidt zeigte sich überzeugt, dass 
das Schlimmste der Rezession überstanden sei. Aller-
dings sei das Tempo der Erholung noch sehr ungewiss, 
sagte Schmidt. 
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Was tragen 
Sie heute?
Hut:  
Von einem Second­
handshop� 5 Fr.

Kleid:  
Von Top Shop� 160 Fr.

Tasche:  
Von einem Second­
handshop� 9 Fr.

Leggings:  
Von H & M� 19.90 Fr.

Schuhe:  
Von New Look� 40 Fr.

mit Tina Weiss→ STREETSTYLE

Kristina (28)
Wohnort: Paris

Beruf: Freiberufliche Stylistin

Mein Stilikone: «Rihanna.»

Mein Shopping-Tipp:  
«La Petite Fripe in der Rue  
Oberkampf in Paris.»

Total Fr.

233.90

Fotografiert an der Fashionweek in Paris.

Euphorisch Microsoft-Boss 
Steve Ballmer verspricht sich 

viel von Windows 7.



 Freitag
     PARTYS

  Pop, Rock

       60s   DJ Dannyramone & 
guest, Garage, Surf, 22 Uhr, 
ISC Club, Neubrückstrasse 10.     

   Srnvtb & Hhe   
Golden country greats, 
Country, 22 Uhr, Sous Soul, 
Junkerngasse 1. 

   33�45Rpm – Hits on Vinyl  
  60s till 90s, 22 Uhr, 
Wasserwerk-Club, 
Wasserwerkgasse 5. 

  Black Music

     Tanz In. Bern   DJ Pincy 
Jones, Soul, Funk, 22 Uhr, 
Dampfzentrale (Foyer Inter-
national), Marzilistrasse 47.     

  Electronic, House

   Party   Deetron, DJ Smat, 
Tech House, 23 Uhr, 
Club Bonsoir, Aarberger-
gasse 33-35. 

   Contamination 006   
DJs Allied, Score, Ru� tex, 
Amaro, Dusky, Drum’n’Bass, 
Techno, 22 Uhr, Coupole 
(Gaskessel), Kongress-
hausparkplatz, Biel.           

   Remember Trance   
DJs Snowman, Dready-2, 
Transfire vs. Termik, Code 
Red, Slide, Trance, 22 Uhr, 
Legend Club, Ohmweg 10, 
Biel.       

   40 Years Celebration   
DJs Christopher S., Mike 
Candys Slin Project aka 
Streamrocker u.a., MC Brian 
Stevenson, House, 21 Uhr, 
Wankdorf-Club, 
Papiermühlestrasse 79. 

  Jazz, Latin, World

       Fuego latino   She-DJ Latin 
Lady Moro, Latin, 22 Uhr, 
N8stern Lounge Bar Disco, 
Seestrasse 14, Thun. 

   Ritmo latino   DJs Faniatoci, 
Qu’erico, Salsa, Latin, 22 Uhr, 
National, Hirschengraben 24.   

   5 Jahre Turnhalle   
DJs Bobby Baguette & Toni 
Peperoni, Video-Installation 
von Optickle, Gipsy, 22 Uhr, 
Progr (Turnhalle), Waisen-
hausplatz 30. 

  Mix

   Tribal Underground   
DJ Roberto Mas, 22 Uhr, 
Bar Wohnzimmer Les Amis, 
Rathausgasse 63. 

     All Eyez on Me   DJs Fame-
Luck, Nu-Man, 22.30 Uhr, 
Du Théâtre, Hotelgasse 10.   

   Billionaire   DJs Cut Supreme, 
Poco Loco, Double N., 23 Uhr, 
Liquid, Genfergasse 10.       

   Liquid Session   DJs Spectra-
Soul (GB), Icicle (GB), 
MC Sysrem, Lockee, 
Submerge, Badboy MC, 
Drum’n’Bass, 23 Uhr, 
Reitschule Dachstock, 
Neubrückstrasse 8. 

   Audiotek Season Opening 
  2000 and One (NL), Serafin, 
Pete Lewis, House, Techno, 
22 Uhr, Via Felsenau, 
Spinnereiweg 17. 

   Black & White Night   
DJs Whiteside & MC Stephen 
Davis, Tatana, Unic & Martis 
u.a., House, Techno, 21 Uhr, 
Wankdorf-Club, Papier-
mühlestrasse 79.     

  Mix

         25plus   Plattenleger MCW & 
DJ McFlury, ab 25 Jahren, 
22 Uhr, Bierhübeli, 
Neubrückstrasse 43.                     

    KONZERTE
  Pop, Rock

   The Delilahs   Rock, 
21.30 Uhr, Bären Buchsi, 
Bernstrasse 3, München-
buchsee. 

   Theo’s Fried Chicken 
Store   Rockabilly, 21 Uhr, 
Café Kairo, Dammweg 43.     

    Chamber Soul   Pop, Soul, 
21 Uhr, musigbistrot, 
Mühlemattstrasse 48. 

3www.blickamabend.ch NIGHTLIFE

Wasserwerk-Club, Wasser-
werkgasse 5. 

  Electronic, House

       Party   L-Vis 1990 (GB), 
Wildlife, Electronic, 23 Uhr, 
Club Bonsoir, Aarberger-
gasse 33-35. 

   Rockstars   Resident DJs 
Nikki Beach, House, Rock, 
Black Music, 22.30 Uhr, 
Du Théâtre, Hotelgasse 10. 

   Elektrostubete   DJs Medu, 
Frango, Nicola Koch, Electro, 
Minimal, Tech House, 23 Uhr, 
Formbar, Sandrainstrasse 10. 

   Kitty Club – Ladies 
Privileged   DJs F.A.B., 
Enrique Martinez, Dave-it, 
Eleganza Boys, House, 
22 Uhr, Liquid, Genfergasse 10.     

Konzert 
Tipp

→ Noche de 
Mestizaje

Freitag, 20 Uhr, Graffi  tti, 
Scheibenstrasse 72.
Lateinamerikanische 
Musik mit Einflüssen aus 
Rock, Ska und Reggae – 
das ist Mestizo. Nebst 
Mañana me chanto (Bild) 
sind auch Los Yucas 
Vertreter dieser äusserst 
tanzbaren Musik.

Konzert 
Tipp

→ The Drones
So, 21 Uhr, Dachstock, 
Neubrückstrasse 8.
Das Quartett aus Mel-
bourne ist im klassischen 
Rock verwurzelt, lässt es 
aber auch gerne etwas 
experimentell angehen. 
Geniale Texte gepaart 
mit grossartiger Musik.

LUZERN →

    KONZERTE
  Pop, Rock

     Marygold   Rock, 21 Uhr, 
Kühltür, Mühlebachweg 22, 
Grosshöchstetten. 

   Nils Althaus (CD�Taufe)    
Mundart, 19.30 Uhr, 
La Cappella, Allmendstr. 24. 

   Simon Ho & Shirley Grimes 
  Pop, 21.30 Uhr, Mokka, 
Allmendstrasse 14, Thun. 

   Strozzini   Pop, Rock, 21 Uhr, 
musigbistrot, Mühlematt-
strasse 48.         

  Jazz, Latin, World

   Mats-Up   CD-Releasetour 
«Metaphysical Dance Music», 
Jazz, 20.30 Uhr, BeJazz Club, 
Könizstrasse 161, Liebefeld.       

       Samstag
     PARTYS

  Pop, Rock

   Tanz In. Bern   DJ Mifume, 
Mix, 22 Uhr, Dampfzentrale 
(Foyer International), 
Marzilistrasse 47.   

   Swiss Gothic Night   
DJs Pàn, Bonepeeler & Odin, 
Jesus*66, Goth, Dark Wave, 
21.30 Uhr, Schloss Thun & 
Club The Rock, Schlossstra-
sse, Thun.   

  Black Music

   Funk Roots 2020   DJ Funky 
Mosquito, live: Othella Dallas,  
Funk, Soul, 22 Uhr, Gaskessel, 
Sandrainstrasse 25.       

   MasterBlaster   DJs Ole, 
Krash, Hip-Hop, Reggae, 
Funk, 22 Uhr, Sous Soul, 
Junkerngasse 1. 

   End of Season Party   
DJ Bandido, live: Radio 
200’000, Hip-Hop, 20 Uhr, 

→ Hip-Hop Is Alive
Freitag, 22 Uhr, Bierhübeli, Neubrückstrasse 43.
Auch wenn Nas gemäss seinem Album Hip-Hop Is Dead 
die Meinung vertritt, dass man Rap eigentlich so 
langsam beerdigen könne, so ist das Berner Bierhübeli 
da doch anderer Meinung und versucht das mit dem 
Event heute Abend zu beweisen. Als Beweisführer 
fungiert dabei das Berner Rap-Urgestein Greis mit 
einem Showcase. 

Freitag, 22 Uhr, Bierhübeli, Neubrückstrasse 43.
Auch wenn Nas gemäss seinem Album Hip-Hop Is Dead 

TOP
Nichtverpassen!

Nightlife Tipp

Für eine Publikation wird 
keine Gewähr geleistet.  
Veranstaltungen mit 
wurden mit  
gebucht. Einträge auf 
www.eventbooster.ch 
© Cinergy.ch

  17.10.   Justin Nozuka
   Lausanne 
   21.10.   Eagles of Death 

Metal
   Fribourg 
  23.10.-   Avo Session
  25.11 Basel   
   28.10.-   Jazznojazz
  31.10 Zürich                              
   27.10.   Johnny Hallyday
   Genf   
   29.10.   Mando Diao
   Winterthur     
   1.11.   Bebel Gilberto
   Zürich   
   3.11.   Skye
   Basel 
   4.11.   Skye
   Bern 
   5.11.   Daniel Powter
   Zürich 
   5.11.   Lady Sovereign
   Zürich 

   5.11.   Moby
   Zürich 
   6.11.   The Manhattan 

Transfer
   Luzern 
   7.11.   Jonas Brothers
   Zürich 
   7.11.   Roger Cicero & 

Big Band
   Zürich 
   8.11.   Tom Jones
   Basel 
   8.11.   Green Day
   Zürich 
   9.11.   Bryan Adams
   Luzern  

→ BERN→ UPCOMING

→ VERLOSUNG

SMS mit
KW42

und Adresse
an 920

(1.50 Fr./
SMS).

Tix for Free!
Wir verlosen 3x 2 Tickets 
für Eagles of Death Metal 
am Mittwoch, 21. Oktober, 
im Fri-Son, Fribourg. 
Senden Sie ein SMS mit 
Keyword KW42, Name 
und Adresse an 920 
(1.50 Fr.) oder nehmen 
Sie per WAP teil: http://
wapteilnahme-online.
vpch.ch/BAA51487. Teil-
nahmeschluss: Freitag, 
16. Oktober, 24 Uhr.

Nightlife22 www.blickamabend.ch
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Tinas Tipp
Reifen aus Rochenhaut

Marseille 
bezaubert   
Le vieux 
port.

Marseille
Frankreichs zweitgrösste Stadt ist ein  
Wochenendtrip wert. Nach der dreistündi-
gen Zugfahrt von Genf aus hat man sich 
ein ausgiebiges französisches Frühstück im 
Café Leffe am alten Hafen verdient. Von 
dort aus folgt eine Zeitreise: von der Fes-
tung Saint-Jean, gebaut zu Zeiten des Son-
nenkönigs, über die ritterliche  
If-Burg auf der gleichnamigen Insel bis zu 
den industriellen Docks. Abends verwöhnt 
das La Bonne Assiette am Stadtrand mit 
traditionellen Gerichten; selbst  Marseiller 
sagen, dass es hier die beste Bouillabaisse 
gibt. Sonntags schlendern Touristen und 
Marseiller auf der berühmten Flaniermei-
le Canebière und verweilen im schmucken 
Café Les Danaîdes. Auf dem Weg zum 
Bahnhof holen sich die Schlemmer im  
Maison de la Glace ein letztes Eis.

→ Mit 500 Franken Nach …

Rechnung
Anfahrt (TGV): � 258.00 Fr.

Hotel: � 133.70 Fr.

Transport : � 35.20 Fr.

Essen: � 58.30 Fr.

Sightseeing: � 12.60 Fr.

Total:� 497.80  Fr.

K ultur Shock klingen 
so, wie Punkrock ei-

gentlich klingen sollte», 
sagt Jello Biafra, ehemali-
ger Sänger der Punktruppe 
The Dead Kennedys und ei-
ner der wichtigsten Expo-
nenten der US-amerikani-
schen Punkgeschichte. Lob 
aus so renommiertem 
Munde ist keine Selbst-
verständlichkeit, im Fal-
le von Kultur Shock aber 
durchaus angebracht: Die 
aus den USA stammende 
Band vermischt Rock, Me-
tal und Punk mit Balkan-

Folklore und generiert aus 
diesem wilden Mix einen 
eigenen und unverwechsel-
baren Sound. 

1996 vom Kultur Shock-
Sänger Gino «Srdjan» Yevd-
jevich in Se-
attle gegrün-
det, veröf-
fentlichten 
Kultur Shock 
1999 ihr ers-
tes, live aufgenommenes 
Album, namens «Live In 
Amerika». Jello Biafra ent-
deckte die Band bei einem 
ihrer Konzerte und stellte 

sie umgehend seinen Freun-
den Krist Novoselic (Ex-
Bassist der Band Nirvana) 
und Billy Gould (Bassist bei 
Faith No More) vor. Gould 
verpflichtete Kultur Shock 

stante pede 
für sein Label 
Koolarrow 
Records, wo 
das Septett 
dann 2001 

das Album «FUCC The INS» 
veröffentlichte. 

Das Album stiess in 
der Punkszene auf reges 
Interesse. Auch die Nach-

folgealben «Kultura-Dikta-
tura» und «We Came To 
Take Your Jobs Away» wur-
den auf Goulds Koolarrow-
Label veröffentlicht und 
erntete beste Kritiken von 
Fach-Publikationen wie 
«Metal Hammer» und 
«fRoots». 

Mittlerweile veröffent-
licht die Truppe mit Band-
mitgliedern aus Bosnien, 
Bulgarien, Indonesien und 
den USA auf ihrem eigenen 
Label Kultur Shock Re-
cords, um eine grösstmögli-
che künstlerische Freiheit 

zu erhalten. Trotz der hoch-
wertigen Studioproduktio-
nen ist Kultur Shock aber 
vor allem eine Live-Band, 
deren Musik erst auf der 
Bühne voll zur Geltung 
kommt. � Alex Flach

Die mulitkultu-
relle Gruppe ist 
live einzigartig.

Partyfacts
Wild Wild East 
Reitschule  
Dachstock

Wo: Neubrückstrasse 8, 
3001 Bern.

Wann: Freitag,  
16. Oktober, 22 Uhr.

Sound: Punk und Rock.

Lineup: Live: Kultur 
Shock (USA), Support:  
Attila the Stockbroker 
(GB), DJ Aleksander 
Rane.

Gypsy Punk → Kultur Shock bringen den Balkan zum Punk.  
Die Combo erntet dafür Lob von höchster Stelle.

Ein wilder  
Haufen

Sehen brav aus, 
 rocken aber ganz hart 
Kultur Shock.

Content by

Mit diesem Kopfschmuck von «Flo»  
können Sie den schicken Look von Blair 
aus der Serie «Gossip Girl» nachahmen. 
Die Schweizer Designerin Florence  
Bachofen-Székely 
entwarf das 
Quartett aus 
echtem Ro-
chenleder.  
www.floacces-
soires.com
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→ Wohlfühl-Tipp

Wenn Sie ein paar wenige Tipps berücksichtigen,  
werden Sie sich fiter und gesünder fühlen.

Den Alltag mit Energie meistern

Beherzigen Sie jeden Tag 
diese paar Tipps, dann wer-
den Sie sich nicht nur weni-
ger gestresst fühlen, son-
dern vermutlich auch bis 
ins hohe Alter gesund und 
glücklich bleiben. Entspan-
nung vergrössert nämlich 
die Lebenserwartung.

l  Lassen Sie den Kopf 
nicht hängen. Schauen Sie 
nach vorn, lockern Sie Ihre 
verspannten Schulter- und  
Rückenmuskeln und gehen 
Sie raus in die Natur.
l  Lernen Sie ein neues Ins-
trument, besuchen Sie eine 
Ausstellung oder lesen Sie 
regelmässig.

l  Psychologen empfehlen 
jeden Tag eine Aktion, um 
die Beziehung zu stärken. 
Zum Beispiel mit einem 
netten SMS oder einem 
spontanen Spaziergang zu 
zweit. 
l  Essen Sie abwechslungs-

reich und vor allem viel fri-
sches Obst und Gemüse. 
Trinken Sie dazu sinnvolles, 
wie beispielsweise Carpe 
Diem Kombucha. Es regu-
liert die Verdauung, kurbelt 
den Stoffwechsel an und 
wirkt entgiftend. 

Entspannt und 
schön Ein paar 
Tipps helfen dabei.

→ Gut zu Wissen

Optimismus hält gesund
Optimismus senkt gemäss einer Studie der Universität 
Pittsburgh den Blutdruck, die Herzfrequenz und das  
Risiko von Herzerkrankungen messbar. Eine positive  
Lebenseinstellung stärkt ausserdem das Immunsystem, 
vergrössert die Lebenserwartung und lässt uns besser 
und entspannter aussehen.

Erhältlich bei: Migros, Coop, Globus, Gourmet 
Factory, Manor, Spar, Tankstellenshops etc.

www.carpediem.com

Schnelle Autos 
Die Boliden lassen  

sich präzise steuern.

Fehlt nur noch  
der Geruch

martin.steiner 
@ringier.ch

M it über 300 anderen 
Autos über die Nord-

schleife des Nürburgrings 
brettern? Oder die Strecke 
des 24-Stunden-Rennen 
von Le Mans bestreiten? 
Der neue Racer «Forza  
Motorsport 3» für die Xbox 
360 macht es möglich. Und 
dies auf fast perfekt authen-
tische Art. Besonders das 
Fahrverhalten der Autos 

überzeugt. Egal ob man in 
einem Nissan 370 Z, Ford 
GT oder Audi R8 V10 sitzt: 
Sämtliche Boliden las-
sen sich präzise steuern. 
Allerdings ist besonders bei 
den schnellen Autos Vor-
sicht geboten. Sonst landet 
man schnell neben der  
Piste oder in der nächsten 
Mauer.

Trotz der anspruchsvol-
len, realistischen Steue-
rung kommen mit «Forza 

Motorsport 3» auch Einstei-
ger auf ihre Kosten: Es las-
sen sich viele Fahr- und 
Bremshilfen zuschalten. 

Solospieler absolvieren 
im Karriere-Modus mehre-
re Saisons und verdienen in 
Renn-Events Geld. Je weni-
ger Fahrhilfen zum Einsatz 
kommen, desto höher  
werden die Preisgelder. Mit 
diesem Geld können Sie 
dann neue Autos kaufen 
oder das Vorhandene auf-
motzen.

Abgesehen vom etwas 
störrischen Rückspul-Fea-
ture gibt es bei «Forza  
Motorsport 3» nichts zu be-

mängeln. Mit der ausgefeil-
ten Technik inklusive Scha-
densmodell gehört das 
Game zu den besten Ra-
cern auf dem Markt. Im 
Frühling erscheint für PS3 
«Gran Turismo 5». Kann es 
das das Xbox-360-Game 
übertrumpfen? Die beiden 
rangeln seit langem um den 
Titel der besten Rennsimu-
lation. l

Games → Trotz kleiner Mängel 
kommen Autorenn-Fans an «Forza 
Motorsport 3» kaum vorbei.

Metallhaltig
Der von Jack Black ge-
sprochene Roadie Eddie 
Riggs landet in «Brütal 
Legend» im Zeitalter des 
Metalls. Dort herrschen 
Dämonen, denen man 
mit röhrenden Gitarren 
und Axthieben zu Leibe 
rückt. Ozzy Osbourne, 
Rob Halford oder 
«Motörhead»-Lemmy lei-
hen den ihnen nachemp-
fundenen 
Charakte-
ren die 
Stimme.
Brütal Legend 
Für PS3 und 
Xbox 360, 
ab 18 Jahren, 
99 Franken.

Militärisch
In «Operation Flashpoint 
– Dragon Rising» geraten 
die Armeen Russlands 
und Chinas aneinander, 
nachdem letztere die  
Insel Skira wegen Erdöl-
vorkommens besetzt. 
Skira bietet die Umge-
bung für realistische 
Shooteraction. Der Spie-
ler darf sich frei auf der 
Insel bewegen und kann  
selber entscheiden, wie 
er seine  
Mission  
lösen will.
Operation 
Flashpoint – 
Dragon Rising 
Für PC, PS3 und 
Xbox 360, 
ab 18 Jahren, 
75 Franken.

→ Shortcuts

Forza Motor-
sport 3 

 für Xbox 360,  
ab 3 Jahren,  
95 Franken.



Kino
→ BERN
ALHAMBRA www.kitag.com

Verblendung Fr-Mo/Mi 14.00, 17.15, 20.30
Fr/Sa 23.45 Di 13.45, 17.00 (Ov/d/f) ab 16/16 J.
Fame Di 20.30 (E/d/f)

CAPITOL 1&2 www.kitag.com

Lauras Stern und der geheimnisvolle
Drache Nian 14.45 (Dialekt) ab 6/4 J. Gangs
14.45 (D) ab 12/10 J. The Taking of Pelham
123 17.15 Fr/Sa 23.15 (E/d/f) ab 14/12 J.
Männerherzen 17.15, 20.00 Fr/Sa 23.15 (D)
ab 12/10 J. Inglourious Basterds 20.00
(E/d/f) ab 16/16 J.

CINEABC 031 332 41 42

Harry Potter und der Halbblutprinz
Fr-Di 14.45 (D) ab 8/6 J. Séraphine
Fr/Sa/Mo-Mi 18.00 (F/D/d/f) ab 12/10 J.
SlumdogMillionaire 20.30 (E/Hindi/d) ab
14/12 J. Blue So 18.00 (Hindi/e) ab 9/7 J.
ZauberlaterneMi 14.00, 16.00 (D)

CINEBUBENBERG 031 386 17 17

Los abrazos rotos
14.30, 17.15, 20.00 (Sp/d/f) ab 14/12 J.

CINECAMERA 031 386 17 17

500 Days of Summer 14.00, 16.10, 20.30
(E/d/f) ab 12/10 J. Space Tourists 18.20
(Ov/d/f) ab 12/10 J.

CINECINEMASTAR 031 386 17 17

Antichrist 15.00, 17.30 (E/d/f) ab 16/16 J.
TakingWoodstock 20.00 (E/d/f) ab 14/12 J.

CINECLUB 031 386 17 17

Giulias Verschwinden
14.00, 16.15, 18.30, 20.45 (D) ab 12/10 J.

CINÉMATTE 031 312 45 46

Crash (1996) Fr 21.00 (E/d/f) Das Rad –
Rocks So 13.00 (D) Herr Goldstein So 13.00
(Dialekt/e/f) Supernova So 13.00 (D/e/f)
Monkey Business So 16.30 (E/d/f) C.R.A.Z.Y.
So/Mo 18.30 (F/d) À Corps PerduMo 21.15 (F/d)

CINEMOVIE 1�3 031 386 17 17

The Dust of Time 14.45, 17.30, 20.15 (E/d/f) ab
16/14 J. Home, rendez-vous avec la planète
So 10.50 (D) ab 9/7 J. Gigante 14.30, 16.30,
18.30, 20.30 (Sp/d/f) ab 14/12 J. Trudi Gerster
– Die Märchenkönigin So 11.00 (Dialekt)
ab 7/5 J. Pepperminta 14.10, 18.20 (D) ab
12/10 J. La teta asustada 16.10, 20.20 (Sp/d/f)
ab 14/14 J. The Sound of Insects So 10.40 (D)
ab 16/16 J.

CINESPLENDID 1&2 031 386 17 17

Capitalism: A love Story 12.00 (E/d/f) ab
14/12 J. Tortuga – Die unglaubliche Reise
der Meeresschildkröte 14.00 (Dialekt) ab
7/5 J. AwayWe Go 14.20, 16.30, 18.40, 20.50
Fr/Sa 23.00 (E/d/f) ab 12/10 J. New York,
I Love You 16.00, 18.15, 20.30 Fr/Sa 22.45
(E/d/f) ab 14/12 J.

CITY 1�3 www.kitag.com

G-Force – Agentenmit Biss 15.00 (D)
ab 8/6 J. The Ugly Truth 17.45, 20.30 (D)
ab 14/12 J. Wüstenblume – Desert Flower
14.15, 20.15 (E/d/f) ab 14/12 J. Julie & Julia
17.15 (E/d/f) ab 12/10 J. Machan 15.00 (Ov/d/f)
ab 12/10 J. District 9 17.45 (E/d/f) ab 16/14 J.
The Proposal 20.30 (D) ab 12/10 J.

GOTTHARD www.kitag.com

Wickie und die starkenMänner 15.00 (D)
ab 8/6 J. The Ugly Truth 17.30, 20.45 (E/d/f)
ab 14/12 J.

JURA 1�3 www.kitag.com

G-Force – Agentenmit Biss – 3D 14.00, 16.15
(D) ab 8/6 J. Im Sog der Nacht 14.30, 17.30,
20.30 (D) ab 14/12 J. Wickie und die starken
Männer 14.30 (D) ab 8/6 J. The Hangover
17.30, 20.30 (E/d/f) ab 16/14 J. Oben – 3D
18.30, 21.00 (D) ab 6/6 J.

KELLERKINO 031 311 38 05

Blind Loves 18.15 (Ov/d/f) Country Teacher
20.30 (Ov/d/f) Still Walking Sa/So 16.00
(Jap/d/f) Pranzo di Ferragosto So 11.00
(I/d/f) Baba's Song So 14.00 (D/E/d/f)

KINO INDERREITSCHULE 031 306 69 69

Caché Fr 21.00 (Ov/d)
Je crois que je l'aime Sa 21.00 (Ov)
Mein Freund aus Faro Di 20.30 (Ov/d)

KINOKUNSTMUSEUM 031 328 09 99

Le pas suspendu de la cigogne
Sa/Mo 18.00 (Ov/d/f) Eternal Sunshine of
the Spotless Mind Sa 21.00 (E/d/f) Gibellina
– Il terremoto So 11.00 (I/d) Die
Wanderschauspieler So 16.00 (Ov/d/f)
Human NatureMo/Di 21.00 (E/d/f)
Höhenfeuer Di 18.30 (Dialekt)

LICHTSPIEL 031 381 15 05

Kurzfilme aus dem Lichtspiel-Archiv
So 20.00 Red Planet MarsMo 20.00 (E)
Brainstorm Di 20.00 (E)

PATHÉWESTSIDE 1�11 031 560 70 70

Männerherzen 13.00, 15.30, 18.00, 20.30
Fr/Sa 23.00 (D) ab 12/10 J. New York, I Love
You 18.30 (E/d/f) ab 14/14 J. Tortuga – Die
unglaubliche Reise der Meeresschildkröte
13.15 Sa/So 11.15 (Dialekt) ab 6/3 J. Die
nackteWahrheit – The Ugly Truth 13.30,
15.45, 18.00, 20.15 Fr/Sa 22.30 Sa/So 11.15
(D) ab 12/10 J. Wüstenblume – Desert
Flower 14.00, 17.00, 20.00 Sa/So 11.00 (D)
ab 14/12 J. G-Force – Agentenmit Biss – 3D
13.30, 16.00, 18.30, 21.00 Sa/So 11.00 (D) ab
8/6 J. Lauras Stern und der geheimnisvolle
Drache Nian 14.00, 16.15 Sa/So 11.30
(Dialekt) ab 6/6 J. Die Entführung der
U-Bahn Pelham 123 15.30, 18.00, 20.30
Fr/Sa 23.00 (D) ab 16/13 J. Wickie und die
starkenMänner 13.30, 16.00, 18.30, 20.45
Sa/So 11.00 (D) ab 6/3 J. The Final
Destination – 3D 21.15 Fr/Sa 23.30 (D) ab
16/16 J. My Bloody Valentine – 3D 18.30 (D)
ab 16/13 J. Ice Age 3: Die Dinosaurier sind
los 3D 15.45 Fr/So-Mi 13.15 (D) ab 6/4 J.
Verblendung 13.15, 16.30, 20.00 Fr/Sa 23.15
(D) ab 16/13 J. Gangs 13.30, 15.45, 18.00 (D)
Oben 14.15, 17.00, 20.00 Fr/Sa 22.30
Sa/So 11.30 (D) Sa/So 11.00 (E/d/f) ab 16/14 J.
Inglourious Basterds Fr-Mo/Mi 20.15
Fr/Sa 23.30 (D) ab 16/14 J. The Hangover
21.00 Fr/Sa 23.30 (D) ab 16/14 J. District 9
Fr/Sa 23.00 (D) ab 16/14 J. Pandorum
Fr/Sa 23.00 (D) ab 16/16 J. Cargo Fr/Sa 23.30
(D) ab 14/12 J. Shine – derWeg ins Licht
So 11.00 (D) ab 12/10 J. RobbieWilliams
Konzert Di 21.00 (E)

REX www.kitag.com

Verblendung 13.45, 17.00, 20.15
Fr/Sa 23.30 (D) ab 16/16 J.

ROYAL www.kitag.com

Wüstenblume – Desert Flower
14.30, 17.45, 21.00 (D) ab 14/12 J.

→ BELP
UMDIEECKE 1&2 031 819 70 70

The Proposal 20.00 (D) ab 12/10 J. AwayWe
Go 20.30 Sa/So 17.30 (D) ab 14/12 J. Ice Age
3: Die Dinosaurier sind los Sa/So/Mi 14.00
(D) ab 6/4 J. Wickie und die starken
Männer Sa/So/Mi 14.30 (D) ab 6/4 J. The
Hangover Sa/So 17.00 (D) ab 16/14 J.

→ BIEL
APOLLO 032 322 61 10

Tortuga – Die unglaubliche Reise der
Meeresschildkröte Fr-Di 14.15 (Dialekt)
ab 6/4 J. Gangs Fr-Di 16.15 (D) ab 12/10 J.
Small Crime Fr-Di 18.15 (Ov/d) ab 12/10 J.
Männerherzen Fr-Di 20.15 Fr/Sa 22.45 (D)
ab 12/10 J. Lucky LukeMi 15.15, 17.30, 20.15
(F/d) ab 12/10 J.

BELUGA 032 322 10 16

Oben 14.30 (D) 16.45 (F) ab 6/4 J.
The Ugly Truth 20.15 (E/d/f) ab 14/12 J.

FILMPODIUM 032 322 71 01

Pranzo di Ferragosto Fr-Mo 20.30 (I/d/f)

LIDO 1&2 032 323 66 55

G-Force 15.15 So 10.45 (F) ab 8/6 J. Desert
Flower –Wüstenblume 17.30, 20.15 (E/d/f)
ab 14/12 J. The Taking of Pelham 123
Fr/Sa 23.00 (E/d/f) ab 14/12 J. G-Force –
Agentenmit Biss 15.00 So 10.30 (D)
ab 8/6 J. La teta asustada 18.15 (Sp/d/f) ab
16/14 J. AwayWe Go 20.30 (E/d/f) ab 12/10 J.
Inglourious Basterds Fr/Sa 22.45 (E/d/f)
ab 16/14 J.

PALACE 032 322 01 22

Le petit Nicolas 14.00, 18.00, 20.15 (F/d)
ab 8/6 J. Wickie und die starkenMänner
16.00 (D) ab 8/6 J.

REX 1&2 032 322 38 77

Verblendung 14.15, 17.15, 20.15 Fr/Sa 22.30
(E/d/f) ab 16/14 J. Lauras Stern und der
geheimnisvolle Drache Nian 14.45 (Dialekt)
ab 6/4 J. Giulias Verschwinden 16.30, 18.30,
20.30 (D/f) ab 12/10 J. The Hangover
Fr/Sa 23.15 (D) ab 16/14 J.

→ BRIENZ
KINOBRIENZ 033 951 20 44

Wickie und die starkenMänner
Fr-So 20.30 Sa/Mi 14.00 (D) ab 8/6 J.

→ BURGDORF
KRONE 034 423 22 66

Wüstenblume – Desert Flower
Fr/So-Mi 21.00 So 18.30 (D) ab 14/12 J.
4. Kulturnacht Burgdorf Sa ab 15.00
Tortuga – Die unglaubliche Reise der
Meeresschildkröte So 14.00 (Dialekt)
ab 6/4 J. Oben So 16.00 (D) ab 6/4 J.
ZauberlaterneMi 14.00 (D)

REX 034 423 20 23

G-Force 18.30 Sa/So 14.00 (D) ab 8/6 J.
Giulias Verschwinden 20.30 Sa/So 16.00
(D) ab 12/10 J.

→ GRENCHEN
PALACE 032 652 28 16

Los abrazos rotos
20.30 Sa/So 14.30 (Sp/d/f) ab 14/12 J.

REX 032 652 20 38

G-Force – Agentenmit Biss Fr-Mo/Mi 15.00
So/Mi 17.30 (D) ab 6/6 J. Inglourious
Basterds Fr/So-Mi 20.15 (D) ab 16/16 J.
Young@Heart Di 14.30

→ INTERLAKEN
REX 033 822 77 33

The Hangover 20.15 (D) ab 16/14 J. Die
Entführung der U-Bahn Pelham 123 20.30
(D) ab 14/12 J. Oben Sa/So/Mi 14.30 (D) ab
6/6 J. Wickie und die starkenMänner
Sa/So/Mi 14.30 (D) ab 8/6 J.

→ LANGENTHAL
CAPITOL 062 922 14 50

Inglourious Basterds 20.00 (D) ab 16/16 J.
The Hangover Sa/So 16.30 So 14.00 (D)
ab 14/12 J.

SCALA 062 922 17 77

G-Force 20.15 Sa/So/Mi 14.00 (D) ab 8/6 J.
Oben Sa/So/Mi 16.00 (D) ab 6/6 J.
Gangs Sa/So/Mi 18.00 (D) ab 12/10 J.

→ OFTRINGEN
YOUCINEMA 062 212 20 20

Die nackteWahrheit – The Ugly Truth
20.15 Fr/Sa 22.45 Sa/So/Mi 15.00, 17.30 (D)
ab 12/12 J. The Hangover 20.15 (D) ab 14/12 J.
Cargo Fr/Sa 22.45 (D) ab 14/12 J. Gangs
Sa/So/Mi 18.00 (D) Männerherzen 20.45
Fr/Sa 23.00 Sa/So 16.30 (D) ab 14/12 J.
Lauras Stern und der geheimnisvolle
Drache Nian Sa/So 14.30, 19.00 Mi 15.00
(Dialekt) ab 4/4 J. G-Force – Agentenmit
Biss – 3D 19.00 Sa/So/Mi 17.00 (D) ab 10/8 J.
Oben – 3D Sa/So 14.30 Mi 15.00 (D) ab 6/4 J.
Die Entführung der U-Bahn Pelham 123
20.30 Fr/Sa 23.00 (D) ab 14/12 J. The Final
Destination – 3D 21.00 Fr/Sa 23.00 (D) ab
16/16 J. Wickie und die starkenMänner
Sa/So/Mi 15.00 Sa/So 17.30 (D) ab 8/6 J.

→ OLTEN
CAPITOL 062 212 20 20

Männerherzen 20.15 Fr/Sa 22.30
So 15.00, 17.30 (D) ab 14/12 J.

LICHTSPIEL 062 212 20 20

Frida Fr-Mo 20.30 (Ov/d) ab 14/12 J.

PALACE 062 212 20 20

Die nackteWahrheit – The Ugly Truth
20.15 So 15.30, 17.45 (D) ab 12/12 J.

TIFFANY3 062 212 20 20

Lauras Stern und der geheimnisvolle
Drache Nian Fr/Mi 15.00 Sa/So 14.45
(Dialekt) ab 4/4 J. Oben – 3D Fr-So/Mi 15.00
(D) ab 6/4 J. Wickie und die starken
Männer Fr/Mi 15.00 Sa/So 14.30 (D)
ab 8/6 J. G-Force – Agentenmit Biss – 3D
20.00 Sa/So 17.30 (D) ab 10/8 J. Final
Destination 4 – 3D Fr/Sa 22.15 (D) ab 16/16 J.
Wüstenblume – Desert Flower 20.15 (D) ab
14/12 J. Giulias Verschwinden 20.30 (D) ab
14/12 J. The Hangover Fr/Sa 22.30 (D) ab
14/12 J. Die nackteWahrheit – The Ugly
Truth Fr/Sa 22.45 (D) ab 12/12 J. Coco avant
Chanel Sa/So 17.30 (D) Gangs Sa/So 18.15 (D)
Tortuga – Die unglaubliche Reise der
Meeresschildkröte Sa/So 16.30 (Dialekt)
ab 4/4 J.

→ SOLOTHURN
CAPITOL 032 622 16 30

Giulias Verschwinden 20.15 Sa/So 17.00 (D)
ab 12 J. Wickie und die starkenMänner
Sa/So/Mi 14.30 (D) ab 6 J.

CASABLANCA 032 622 09 09

Die Entführung der U-Bahn Pelham 123
20.15 (D) District 9 Fr/Sa 23.00 (D) Gangs
Sa/So 15.00 (D)

KINO IMUFERBAU 079 233 23 19

Tricks So-Mi 20.30 (Poln/d/f)

PALACE 032 622 25 15

Lauras Stern und der geheimnisvolle
Drache Nian Fr-So/Mi 14.30 (Dialekt) ab 4 J.
Die nackteWahrheit – The Ugly Truth 20.15
Sa 22.30 So 17.00 (D) ab 12 J.

→ SPIEZ
MOVIEWORLD 033 650 72 72

Wickie und die starkenMänner 18.30
Sa/So 14.30 (D) ab 8/6 J. The Ugly Truth
20.30 (D) ab 14/12 J. Wüstenblume – Desert
Flower 20.30 Sa/So 17.30 (D) ab 14/12 J. Die
Entführung der U-Bahn Pelham 123 22.00
(D) ab 14/14 J. Oben Fr-So/Mi 14.30 (D) ab 6/6 J.
The Hangover Fr/Sa 22.30 (D) ab 14/14 J.

→ THUN
CITY 033 223 15 33

Wickie und die starkenMänner
Fr-So/Mi 15.15 (D) ab 8/6 J. Leergut – Vratné
Lahve Fr 18.00 (Ov/d) Wüstenblume –
Desert Flower 20.45 Sa-Mi 18.00 (D)
ab 14/12 J. Eden Di 14.15 (D)

LAUITOR 033 222 99 66

Lauras Stern und der geheimnisvolle
Drache Nian Fr-So/Mi 14.00 (Dial.) ab 6/4 J.
Die nackteWahrheit – The Ugly Truth
18.30 Fr-So/Mi 16.15 (D) ab 14/12 J.
Giulias Verschwinden 20.45 (D) ab 12/12 J.

REX 033 222 22 88

Oben Fr-So/Mi 15.30 (D) ab 6/6 J. Die nackte
Wahrheit – The Ugly Truth 18.30 (D)
ab 14/12 J. Männerherzen 21.00 (D) ab 12/10 J.
Tortuga – Die unglaubliche Reise der
Meeresschildkröte Sa/So/Mi 13.45 (Dialekt)
ab 6/4 J.
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TV ab 16 Uhr

→MTV
16.30 Made 17.30 Brand:neu 18.30
Next 19.00 Exposed 19.30 Hogan
knows Best 20.00 I love Money. 15
bekannte Kandidaten aus den «of
Love»-Shows treten gegeneinander
an. 21.00 Nitro Circus 21.30 Nitro
Circus 22.00 Criss Angel Mindfreak
22.30 World Stage «The Killers»
23.30 Drawn Together 0.00 Family
Guy 0.30 Family Guy 1.00 Masters
– Schweinkram (uncensored) 2.00
Night Videos

→ Nick/Viva
16.15 Drake & Josh 16.45 Sponge-
Bob Schwammkopf 17.15 Genie in
the House 17.45 Neds ultimativer
Schulwahnsinn 18.15 Avatar – Der
Herr der Elemente 18.45 iCarly
19.05 Das Haus Anubis 19.25 Das
Haus Anubis 19.45 SpongeBob
Schwammkopf 20.00 SpongeBob
Schwammkopf 20.15 Clip Trip
21.00 Clip Trip 22.00 Clip Trip
22.55 Swissquiz2night 0.00 Swiss-
quiz2night 2.00 Nachtexpress

→ TeleBärn
16.15 Automobil Revue TV 16.30
Futura-TV 16.45 Homegate-TV
17.00 Futura-TV 17.15 Globe-TV
17.30 Medical Talk 17.55 Vielfalt TV
18.00 News 18.10 Wetter 18.12 In-
fo 18.20 Sport 18.30 Kochen-TV
18.40 Automobil Revue TV 19.00
News 19.10 Wetter 19.12 Info 19.20
Sport 19.30 Lifestyle. Gast: Lolita
Morena. Themen: Grosse Mode für
die Kleinsten / Neuer Look in New-
style / Coole Möbel ganz mobil

→ SF 1
16.05 Serien 17.40 Telesguard O
18.00 Tagesschau 18.15 5 gegen 5
18.40 Glanz & Gloria 19.00 Schweiz
aktuell O 19.25 Börse O 19.30
Tagesschau O 19.55 Meteo O

20.05 SFbi de LütO
Landfrauenküche
Ballenberg BE

21.00 SFunterwegs –
BotswanaO

21.50 10vor 10 /MeteoO
22.20 Arena

Streit um Tierversuche
Gäste : Adriano Aguzzi,
Julika Fitzi, Antoine F. Goet-
schel, Hans-Peter Schreiber

23.45 Tagesschau
0.05 DerrickO

Stiftungsfest
1.05 SFbi de LütO (W)

Landfrauenküche

→ SF 2
16.05 Kinderprogramme 17.00 Ehe
ist ... 17.25 Die Simpsons O 17.50
Mein cooler Onkel Charlie O U
18.15 My Name is Earl OU 18.45
Boston Legal U 19.30 Tagesschau

20.00 CSI:MiamiOU
Sumpfblüten

20.50 LifeOU
Taubenfutter

21.35 Kidnapped – 13 Tage
HoffnungOU
Tag 1

22.20 Sport aktuell
23.00 (22.55) Blade: Trinity

OU Fantasyfilm
(USA 2004)
Mit Wesley Snipes,
Kris Kristofferson

1.00 (0.50) Sexand theCity
U Junge, Mädchen, Junge,
Mädchen

→ ARD
18.00 Verbotene Liebe 18.25
Marienhof 18.50 Eine für alle 19.20
Eine für alle – Frauen können’s
besser 19.45 Wissen vor 8 O 19.50
Wetter 19.55 Börse

20.00 TagesschauO
20.15 PlötzlichOnkelO

TV-Komödie (D 2009)
Mit Fritz Karl, Elena Uhlig
Regie: Michael Kreindl

21.45 TatortO
Direkt ins Herz

23.15 Tagesthemen /Wetter
23.30 Engelchen fliegO

TV-Drama (D 2003)
Mit Uwe Ochsenknecht,
Corinna Beilharz

1.00 Nachtmagazin
1.20 Infernoder Flammen

ODActionfilm
(USA/D 1998)

→ ZDF
16.00 Heute – in Europa 16.15 Alisa
17.00 Heute – Wetter O 17.15 Hallo
Deutschland 17.45 Leute heute O
18.00 Soko Wien O 19.00 Heute O
19.25 Forsthaus Falkenau O

20.15 DerKriminalistO
Die vierte Gewalt

21.15 SokoLeipzigO
Blutsbande

22.00 Heute-JournalO
22.25 Politbarometer
22.35 Aspekte

U.a.: Aspekte-Literaturpreis-
träger Stephan Thome /
Roberto Bolanos Meister-
werk über die Frauen-
morde von Ciudad Juárez /
Joachim Gauck

23.05 Lanzkocht
Weltreise

0.05 HeuteNacht

→ RTL
16.00 Familien im Brennpunkt
17.00 Ritas Welt 17.30 Unter uns
18.00 Explosiv 18.30 Exclusiv
18.45 Aktuell 19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

20.15 Das Supertalent
Über 37 000 Kandidaten –
und damit so viele wie noch
nie – haben sich dieses Jahr
beworben, um «Das Super-
talent 2009» zu werden und
100 000 Euro Siegprämie
zu gewinnen.

22.15 100Prozent TokioHotel
23.05 BöseMädchen
0.00 Nachtjournal /Wetter
0.35 Frei Schnauze
1.00 Frei Schnauze
1.30 HöllischeNachbarn

Der Putzfimmel /
Die Traumhochzeit

→ Sat 1
16.00 Richter Alexander Hold 17.00
Niedrig und Kuhnt 18.00 Das Maga-
zin 18.30 Anna und die Liebe 19.00
Lenssen & Partner 19.30 K 11 – Kom-
missare im Einsatz

20.00 Nachrichten
20.15 YesWeCanDance
22.15 DieOliver-Pocher-Show

Oliver Pocher zeigt sein
ganzes Können: frisch, bis-
sig, schlagfertig, vielseitig
und ohne Anstandsdame.
Er beschäftigt sich mit den
grossen Ereignissen und
Themen, die die Nation
Woche für Woche
beschäftigen.

23.15 Zack! ComedynachMass
0.15 ForbiddenTV
1.10 QuizNight

→ Pro 7
16.00 Reality Affairs 17.00 Taff. Drei
Schwestern bei der Brust-Vergrös-
serung 18.00 Newstime 18.10 Die
Simpsons 19.10 Galileo. Nationen-
kampf Schokopudding

20.15 Der EinsatzOD
Agentenfilm (USA 2003)
Mit Al Pacino, Colin Farrell,
Bridget Moynahan

22.30 GalileoMysteryD
Die verblüffenden Tricks
der Wahrsager

23.20 Focus-TV
U.a.: Hypnose und die Kraft
der Suggestion / Warum
persönliche Daten im
Internet alles andere als
sicher sind

0.20 Der Einsatz (W)OD
Agentenfilm (USA 2003)

→ 3+
17.00 Monk (W). Mr. Monk und der
Fernsehstar 17.45 Monk. Mr. Monk
und die entführte Grossmutter
18.35 CSI: Las Vegas (W) 19.25 CSI:
Las Vegas. Hoher Einsatz

20.15 NavyCIS
Der Fluch der Waffe
Noah, der Sohn eines Navy-
Kommandanten, findet auf
dem heimischen Stützpunkt
eine Waffe. Als seine Mutter
sie entdeckt, meldet sie sich
beim NCIS.

21.05 CSI: NewYork
Leiche im Keller

21.55 EleventhHour
Tödliche Früchte

22.45 BurnNotice
23.35 SwissQuiz 2Night
2.00 Secret Fruits

→ ORF1
17.10 (17.20) Malcolm mittendrin D
17.35 (17.40) Die Simpsons O D
18.30 Anna und die Liebe 18.55 ZiB
Flash 19.00 Scrubs – Die Anfänger
19.30 Mein cooler Onkel Charlie O

20.00 ZiB 20 /Wetter
20.15 (20.13) ... unddannkam

PollyOD
Liebeskomödie (USA 2004)
Mit Ben Stiller, Jennifer
Aniston. Regie: John
Hamburg

21.35 (21.55) ZiB Flash
21.45 (21.10) ManuelHoreth –

DerMentalist
22.35 (22.05) Wasgibt esNeues?
23.25 (22.50) Formel 1

GP von Brasilien. Freies
Training. Highlights

0.10 ZiB 24

→ 3sat
16.30 ZDF-History. Höllenfahrt vor
Gallipoli 17.15 Zapp 17.45 Schweiz-
weit 18.00 ARD-Exclusiv 18.30 Na-
no 19.00 Heute O 19.20 Kulturzeit
Extra. Frankfurter Buchmesse 2009

20.00 TagesschauO
20.15 ZeitReiseRheinland (3/3)

Schlitzohren und
Freiheitsfreunde

21.00 Auslandsjournal Extra
Magazin

21.30 Börse
Spitzen-Technik
aus Deutschland

22.00 ZiB 2
22.25 Taiwan – Schatzinsel

imChinesischenMeer
23.00 Natural BornKillersD

Actionfilm (USA 1994)
0.50 10vor 10

→ ORF2
17.00 ZiB O 17.05 Heute in Öster-
reichO 17.40Herbstzeit 18.30 Kon-
kret O 18.51 Infos und Tipps 19.00
Bundesland heute 19.30 ZiB O
19.49 Wetter O 19.55 Sport

20.05 Seitenblicke
20.15 (20.14) Ein Fall für zweiO

Einsamer Wolf
21.20 AmSchauplatzO

Falls alles schief geht
22.00 ZiB 2
22.30 Commissario Laurenti –

Gib jedemseinen
eigenenTodO
TV-Krimi (D 2006)
Mit Henry Hübchen

0.00 Euromillionen
0.05 (0.04) Knotenpunkt

Bhowani
Historienfilm (GB/USA 1955)

→ SWR
17.00 Aktuell 17.05 (16.05) Kaffee
oder Tee? 18.00 Aktuell 18.09
Börse 18.15 Essgeschichten. Pflan-
zenöle 18.45 Landesschau 19.45
Aktuell 19.58 Wetter

20.00 TagesschauO
20.15 FröhlicherWeinberg
21.45 Aktuell /Wetter
22.00 Nachtcafé

Gegensatz oder Gleichklang
– Was ist besser für
die Liebe?

23.30 Nachtkultur
U.a.: China kontrovers – das
diesjährige Gastland der
Frankfurter Buchmesse

0.00 Besser lesen
U.a.: Ein schöner Tag zum
Sterben. Als Bundeswehr-
ärztin in Afghanistan

→ Vox
16.00 Mein Traumhaus am Meer
16.55 Menschen, Tiere & Doktoren
18.00 Mieten, kaufen, wohnen
19.00 Das perfekte Dinner 19.50
Unter Volldampf

20.15 CSI: NY
Leichenschau
Im Naturkundemuseum
macht man einen grausigen
Fund: die von fleischfressen-
den Käfern fast vollständig
skelettierte Leiche.

21.10 TheCloser
Der Auftragskiller

22.05 Law&Order:
Special VictimsUnit
Der Klavierlehrer /
Versklavt

23.40 Nachrichten
0.00 CSI:NY (W)

→ Kabel 1
16.00 News 16.10 What’s up, Dad?
16.35 Two and a Half Men 17.30 Das
Fast-Food-Duell 18.10 Abenteuer
Leben – täglich Wissen 19.10
Achtung Kontrolle!

20.15 GhostWhisperer
Der Grabwächter
Melinda und Delia machen
Jagd auf einen Sprayer, der
ihren Laden mit Graffiti be-
schmiert hat. Sie finden he-
raus, dass es sich um Justin
Jates handelt, der Melinda
schon öfter gedroht hat.

21.15 ColdCase
Libertyville /
Der Jäger kehrt zurück

23.10 Medium
Blick in die Zukunft

0.05 GhostWhisperer(W)

→ RTL2
16.00 Hinterm Sofa an der Front
17.00 Still Standing 18.00 Immer
wieder Jim. Kyles erstes Date / Ein
Bedeutungsvolles Geschenk 19.00
Der Promi-Trödeltrupp

20.00 News
20.15 X-Men –Der Film

Sci-Fi-Film (USA 2000)
Mit Hugh Jackman, Patrick
Stewart, Ian McKellen
Regie: Bryan Singer

22.10 TheFrighteners –
Herr derGeister
Fantasyfilm (USA/NZ 1996)
Mit Michael J. Fox, Trini
Alvarado, Peter Dobson

0.20 TheFrighteners –
Herr derGeister (W)
Fantasyfilm (USA/NZ 1996)
Mit Michael J. Fox

→ Arte
19.00 Im Schatzhaus der Pharao-
nen. Archäologen und Ägyptologen
begeben sich auf Spurensuche in
die Keller des Ägyptischen Muse-
ums in Kairo. 19.45 Info U

20.00 Kultur
20.15 Wilder Balkan
21.00 Hardcover

Komödie (D 2007)
Mit Lucas Gregorowicz,
Wotan Wilke Möhring

22.30 DasGesetz vonLasVegas
(7-8/10)
Einsames Ende
(Forts.: Fr, 23.10., 22.40)

0.15 Tracks
1.10 KurzSchluss
1.55 Kitsch, Kommerz

undKunst (W)
«Art Modeste»

→ SFbideLüt, 20.05, SF 1
Im grossen Finale treffen sich die sieben Landfrauen im Frei-
lichtmuseum Ballenberg. Ein letztes Mal kochen sie zusam-
men – und Nik Hartmann lüftet das Geheimnis: Welche Land-
frau hat mit ihren Kochkünsten am meisten überzeugt?

→ TV-TIPP
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SMS: Senden Sie GAME und Ihre Lösung an 920 (Fr. 1.50/SMS). 
Beispiel: GAME CHRISTOPH SPYCHER an 920.

Alternativ: Sie können auch chancengleich mit Ihrem Mobiltelefon unter 
0848 822 282 (8 Rp./Min. plus allfällige Mobiltelefongebühren) teilnehmen.

Teilnahmeschluss: Montag, 26. Oktober 2009 um 8.30 Uhr

Teilnahmebedingungen: Die  Lösung kann aus mehreren Wörtern bestehen. Auflösungen 
werden jeweils in der Folgewoche publiziert. Sie erfahren sofort, ob Sie gewonnen haben oder 
nicht! Die Nutzung technischer Hilfsmittel (Dialer etc.) bei der Teilnahme ist gegenüber anderen 
Mitspielern unfair und so mit untersagt. Die Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmung führt 
zum sofortigen Ausschluss von der Teilnahme- bzw. Gewinnberechtigung.

→  SO MACHEN SIE MIT:

→  BIMARU leicht →  SUDOKU leicht

2
2
1
6
1
3
2
1
1
1

3 0 1 1 2 1 2 2 3 5

C o n c e p t i s  P u z z l e s 8002137

7

9
8

5

6
2
7

4

8

9

4

5
1

7

2

6

3
8

4

2

7

1

3
6
4

5

2
9

3
C o n c e p t i s  P u z z l e s 6015425

→  SO MACHEN SIE MIT:
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 AUFLÖSUNG 
VOM MITTWOCH

8002136

 AUFLÖSUNG 
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Wörterspiel: Fussball-Nationalmannscha� 

Südafrika 
wir kommen!!!!
GEWINNEN → Wir suchen Begriff e zum Thema «Fussball-Nationalmannscha� » (z. B. Christoph Spycher). Finden 
Sie als Erster ein gesuchtes Wort, gewinnen Sie den Betrag, unter welchem der entsprechende Begriff  versteckt ist!

→ TIPP: Denken Sie an einen 
Altinternationalen.

Supertipp: Möchten Sie täglich einen Supertipp per SMS auf Ihr 
Handy erhalten? Dann senden Sie START HINT an 920 (Fr. 0.70/SMS)

Infodienst: Erfahren Sie, welche Buttons bereits gelöst wur-
den. Senden Sie GELOEST per SMS an 920 (Fr. 0.50/Anfrage)

 Fussball-Nationalmannscha�  
Gewinnen 
Sie bis zu:

4490
Franken!

Auflösung Thema Wörter mit «los»: 
20 Fr. TUGENDLOS (ungelöst); 20 Fr. EINFLUSSLOSIGKEIT 
(ungelöst); 20 Fr. TRÄGERLOSES K. Furter, Zürich; 20 Fr. ER-
WERBSLOS K. Furter, Zürich; 20 Fr. SCHLOSSEREI K. Furter, 
Zürich; 20 Fr. VEREINSLOS K. Furter, Zürich; 20 Fr. RÜCKEN-
FLOSSEN K. Furter, Zürich; 50 Fr. KOSTENLOS K. Furter, Zü-
rich; 50 Fr. WESENLOS (ungelöst); ZWECKLOSIGKEIT A. 
Müller, Bütschwil; 50 Fr. INTERESSELOS (ungelöst); 50 Fr. 
HARMLOSE (ungelöst); 50 Fr. FRIEDLOS (ungelöst); 100 Fr. 
REIBUNGSLOSER (ungelöst); 100 Fr. EINGESCHLOSSENER 
(ungelöst); 100 Fr. CHANCENLOSE (ungelöst); 250 Fr. SAFT-
LOS (ungelöst); 500 Fr. WURZELLOS (ungelöst); 1000 Fr. KLOS-
TERANLAGE (ungelöst); 2000 Fr. SCHULDLOS (ungelöst).

Sie als Erster ein gesuchtes Wort, gewinnen Sie den Betrag, unter welchem der entsprechende Begriff  versteckt ist!

2000 
Franken

100 
Franken

50 
Franken

50 
Franken

FrankenFranken

100 
Franken

1000 Franken

 TIPP: Denken Sie an einen 

Franken
Franken

500 
Franken

20
Franken

EINFLUSSLOSIGKEIT

RÜCKEN-

(ungelöst); 100 Fr. 
EINGESCHLOSSENER

SAFT-
KLOS-

250 Franken

 AUFLÖSUNG 

Bimaru: Die Nummer bei je-
der Spalte od. Zeile bestimmt, 
wie viele Felder durch Schi� e 
besetzt sind. Diese dürfen 
sich nicht berühren und müs-
sen vollständig von Wasser 
umgeben sein, sofern es 
nicht an Land liegt.

50 
Franken

20
Franken

20
Franken

GELÖST

20 Fr. 
«SFV»

T. Wider,
Lyss

GELÖST

20 Fr. 
«Griechenland»

K. Lienhard,
Zürich

GELÖST

20 Fr. 
«Marco Wölfli»

R. Borer,
Büsserach

GELÖST

20 Fr. 
«Ludovic Magnin»

K. Furter,
Zürich

50 Fr. 
«Eren Derdiyok»

K. Furter,
Zürich

GELÖST

50 Fr. 
«Stade de Suisse»

M. Christ,
Büsserach

GELÖST

100 Fr. 
«Max Abegglen»
D. Memmishofer,

Zwillikon

GELÖST

50 Fr. 
«Pirmin Schwegler»

K. Furter,
Zürich

GELÖST

unterhaltung28 www.blickamabend.ch
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So machen Sie mit: 

SMS: Senden Sie 
folgenden Inhalt an 
die 920 (CHF 1.–/SMS): 
BAA1, Lösungswort, 
Name, Adresse.

Telefon: Wählen Sie die 
0901 591 921 (CHF 1.–/
Anruf).

WAP: http://wapteil-
nahme-online.vpch.ch/
BAA51231

Teilnahmeschluss:
18. Oktober 2009 um 
24.00 Uhr

Lösungswort vom
12. Oktober: ANREISE
Gewinner:  
Christian Thon, Jona

Teilnahmebedingungen: 
Mitarbeitende von Ringier 
sowie von Voice Publishing 
sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Es wird 
keine Korrespondenz 
geführt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Die Gewinner werden 
persönlich benachrichtigt.

→  RÄTSEL
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 Wählen Sie die 

Teilnahmebedingungen: 

Tagespreis: Eine Tageskarte für die Rigi Bahnen 
gültig ab Goldau, Vitznau und Weggis im Wert 
von 62 Franken!

Wochenpreis: 50 × ein Gut-
schein von Soundmedia im 
Wert von je 10 Franken.
Gewinnen Sie einen Gutschein von Soundmedia.ch 
und kaufen Sie sich günstiger Ihren Lieblingsfilm. Der 
Onlineshop für Filme, Games, 
Musik und Lifestyle-Artikel: 

www.soundmedia.ch
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Der Scheich betrach-
tet die Babys auf der 
Entbindungsstation.

Fragt die Schwester: 
«Hoheit, welches ist Ihr 
Kind ?»
«Die ersten zwei Reihen.»

 
Der Vater klärt seinen Sohn auf. 
«Also, du musst es endlich mal  
erfahren. Der Osterhase, der  
Weihnachtsmann, das bin immer 
ich gewesen!» 

«Weiss ich doch längst», beruhigt 
ihn der Kleine, «nur der Klapper-
storch, das war Onkel Gerhard.» 

Streiken ist bei dir angesagt. Du siehst 
nicht ein, dass du verfügbar sein sollst, 
wenn du selbst keine Lust auf Erotik 
hast. Ganz schön stur! Erst am Sonn-

tagabend zeigst du dich etwas gnädiger. Der Ein-
fluss des Mondes könnte dich etwas auflockern.

SMS-Horoskop: Schicken Sie START E ASTRO und 
Ihr Geburtsdatum an die 883 (60Rp./SMS). Bsp.: 
START E ASTRO 10.07.1983. Abmeldung: STOP E ASTROWeekend Horoskop            Manuela deutet die Sterne

Wer sich miteinander geborgen fühlt, 
findet auch auf erotischer Ebene  
zueinander. Du brauchst einen Partner, 
dem du keine Bedienungsanleitung 

abgeben musst. Kein Problem, denn schliesslich 
seid ihr doch schon ein eingespieltes Team, oder?

Du bist eine wahre Traumfrau, wenn dir 
danach zumute ist. Der Mond lässt die 
Gefühle sprechen und mit Mars und  
Venus im Gepäck kann sowieso nichts 

schiefgehen. Diesen Samstag sind die verheissungs-
vollen Schwingungen besonders ausgeprägt.

Du hast Glück, denn die Sterne sind 
momentan schön friedlich. Also kannst 
du schalten und walten, wie du willst. 
Kurz gesagt: Ob solo oder liiert, du 

kommst auf deine Kosten. Tipp: Freundschaftspflege 
könnte mal wieder auf dem Programm stehen.

Scheinbar wollen die fleissigen Stier-
Damen jetzt lieber Karriere machen, als 
Männern den Verstand rauben. Du 
brauchst Geld, um dich weiterhin sexy 

zu fühlen. Am Wochenende übernimmt allerdings 
der Mond die Führung. Du weisst ja, was das heisst.   

FISCHE   20.2.–20.3.

WIDDER   21.3.–20.4.

STIER   21.4.–20.5.

WASSERMANN   21.1.–19.2.
Traumhafte Tage erwarten dich. Du 
bist jedoch versucht, gleich in deinen 
Träumen zu verharren und erst gar 
nicht mehr aus den Federn zu kom-

men. Es wäre zu schade, das Weekend zu verpen-
nen. Also, immer schön in der Balance bleiben. 

Jetzt halte dich mal ran! Lass dich  
wieder auf der Piste sehen, statt stän-
dig Ausreden zu finden. Jupiter hätte 
da jemanden für dich, der genau in 

dein Beuteschema passt. Also los, setze auf deinen  
magischen, unvergesslichen Augenaufschlag.

Das erste rauhe, kalte Herbstwetter hat 
auch seine guten Seiten. Man kann wie-
der ohne schlechtes Gewissen faul zu 
Hause rumlümmeln. Was darf es denn 

für dich sein? Gemütliche Kuschelrunde oder doch 
lieber ein romantischer Spaziergang im Wald?

KREBS   22.6.–22.7.

LÖWE   23.7.–23.8.

JUNGFRAU   24.8.–23.9.

ZWILLINGE   21.5.–21.6.
Du hast Geburtstag dieses Wochenen-
de? Sehr gut, denn Venus steht extrem 
günstig zu deiner Geburtssonne. Was 
das heisst? Eines steht jedenfalls fest: 

Die nächsten 365 Tage begleitet dich die Sonne mit 
ganz viel Wärme und Energie. Happy Birthday.

Langsam, aber sicher wird es Herbst. 
Höchste Zeit also, nach einem netten 
Partner zum Überwintern zu suchen. 
Zeig dich nicht so unnahbar. Wenn sich 

Venus einschaltet, wirst du deine Schüchternheit 
überraschend schnell ablegen.

Willst du heiraten? Warum nicht, es 
könnte doch ganz lustig sein. Wenn du 
und dein Schatzilein schon lange ernst-
haft mit dem Gedanken spielen, wäre 

jetzt der perfekte Zeitpunkt. Bereits Verheiratete 
würden sich glatt nochmals das Ja-Wort geben.

Weg mit dem Verstand. Damit hast du 
dich lange genug herumgeplagt. Was 
hat es gebracht? Nichts. Lerne endlich, 
deinem Glück zu vertrauen. Was du da-

von hast? Viele Fans, Spass in Sachen Erotik und ein 
paar Neider, die du aber locker ausblenden kannst.

SKORPION   24.10.–22.11.

SCHÜTZE   23.11.–21.12.

STEINBOCK   22.12.–20.1.

WAAGE   24.9.–23.10.

Ill
u

st
ra

tio
n

en
: A

la
in

 S
ch

er
er

c1999 v1.1 eps

c1999 v1.1 eps M
es

ss
tr

ei
fe

n 
zu

r 
Ü

b
er

p
rü

fu
ng

 d
er

 D
ru

ck
q

ua
lit

ät
  v

. 2
90

 1
.2

  q
ua

lit
y&

m
o

re

witz
des

abends



community30 www.blickamabend.ch

Die Singles des Tages

Karin sucht ...

Remo sucht ...

Alter: 38.  Wohnort: Stetten AG.  
Grösse: 1,67 m.  Beruf: Gerantin.  
Sternzeichen: Fisch.  Meine  
Altlasten: Drei Kinder (13, 15 und 17 
Jahre alt).  Ich werde schwach bei: 
Latinos.  Ich flüchte vor: Braven 
Männern.  Mein Motto: Leben und 
leben lassen.  Ich glaube an: Die 
grosse Liebe.  Da will ich hin: Ans 
Meer.  Mein Hobby: Arbeiten.  
Mein Knall: Sehr pünktlich.

Ich suche jemanden, der mir eine 
Schulter zum Anlehnen, Wärme 
und Nähe geben kann. Mein 
Traummann sollte mir zuhören 
und auch mal widersprechen 
können. Ich mag keine Ja-Sager.
Kontakt: community.blick.ch oder singles@

blickamabend.ch

Alter: 18.  Wohnort: Zürich.   
Grösse: 1,83 m.  Beruf: Sanitär­
installateur.  Sternzeichen: Waage.  
Das nervt mich: Arroganz.  Mein 
Dilemma: Nicht sehr sparsam und 
ich lebe ungesund.  Sex: Je nach 
Lust und Laune.  Ich kann nicht: 
Nichts.  Ich glaube an: Wunder.  
Wenn ich betrunken bin: Bin ich 
offen.  Das macht mich einzig­
artig: Meine ruhige Art.

Meine Traumfrau sollte unkom-
pliziert, schön, humorvoll und 
hemmungslos sein. Vertrauen, 
Sex und sich gegenseitig Kraft  
geben sind für mich sehr wichtige 
Dinge in einer Beziehung. 
Kontakt: community.blick.ch oder singles@
blickamabend.ch

Du (w), mit Hello-Kitty-Tasche 

und -Tasse, hast in der S4 ein 

Buch gelesen. Würde Dich ger-

ne auf einen Drink einladen: 

hello.kitty.tasche@hotmail.de

Ciao Paty, han mich mega 
gfreut, Dich am letschte 
Zischtig chönne z’gseh und 
mit Dir bitz z’plaudere. 
Und... Du häsch wunder-
schön usgseh. Gruess, Dani

Hey Moudi, 
chasch di vor-
stäoue: scho 
7 Johr! Und 
jede Tag isch 
schöner, so 
viu Glück, i 
schwäbe mit 
dr. Din Momo

Hoi du dunkel-
haarigi Schön-
heit im graue 
Mantel. Ha dir 
de Platz i de 1. 
Klass wägg-
schnapped, 
aber lad di de-
für gärn zume-
ne Kaffi i. per-
mail2009@
gmx.ch 

Ulli, gratulier dir ganz 
herzlich zum Geburts-
tag. Lieb di über alles.

Hey Yves, i wot 
dir sege, dass 
du mer echt 
mega wechtig 
besch. Besch 
immr för mech 
do. Wot dich 
nie meh verlie-
re. Hdmfl Bi-
enzli

Hey min Schatz, ich liäb dich über alläs 
und natürlich gseht mer sich hüt! Kuss 
dis Wimperli.

Rahel, bisch eifach 
e flotti und e glatti, 
eifach di bescht 
Mitbewohneri. Mer 
wünsched der alles 
Gueti zum Ge-
burtstag! Nina und 
Büsi

Du (w) Bh. Zh uf 
Gleis 53. Hesch 
ufem Benkli gwar-
ted. Hend paar Mal 
Blickkontakt gha. 
Wür das gern wie-
derhole... 
s8.53.1751@gmail.
com

Sie möchten jemanden grüssen, jemandem gratulieren, sich entschuldigen oder ein­
fach nur was Schönes sagen, dann senden Sie ein SMS mit GRUSS und Ihrem Text 
an  920 (70 Rp./SMS). 
Beispiel: Gruss Caroline, du bist die Beste, dein Dave. Pro SMS 160 Zeichen. Alle Mit­
teilungen werden auf www.blickamabend.ch veröffentlicht. Die Besten werden je­
den Tag zusätzlich im Blick am Abend abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Tex­
te zu kürzen oder nicht zu veröffentlichen.

An die süsse 
Blonde mit zwei 
Taschen, hast 
mich am Mittw. 
20 Uhr vom HB-
Rütihof begleitet. 
Hatte den besten 
Platz. Bitte meld 
di! bus46@gmx.
ch

Hei Bebi, i lieb di unend-

lich fest! Nur du bisch 

mini Traumfrau! I fröi mi, 

dass mir bald zämme zi-

end! Di Schoggimuss!

Hey Pfupfi, morn isches endlich 
so wiit, üsi erschti gmeinsami 
Wohnig! Ich freu mi mega und 
lieb di über alles. Dis Häxli

   Schatzchäschtli ...

An die süsse Barmaid im Belle-

vue-Rondel: 1 Calanda und deine 

Handynummer, bitte. calandab-

vue@gmx.ch

Ada, du bisch e atemberau-

bendi Frau. Ich be so dank-

bar für die Zyt womer scho 

zäme si. Bisch mis Ein und 

Alles, mini Göttin. Ich liebe di 

so! Din Kev

I  love 
you  

all

Fehler-Bild
Welches der 6 abgebildeten 
Verkehrsschilder existiert nicht?

Täglich 1 × 4 WIN FOR LIFE-Lose und 
am Ende der Woche eine Zahnbürste
zu gewinnen!

Teilnehmen:
Tipp per SMS: Senden Sie SCHILD, die Num-
mer des Schildes und Ihre Adresse an 920 
(CHF 1.50/SMS). Beispiel: SCHILD4 an 920
Tipp per WAP: Chancengleich & kostenlos 
unter http://wapteilnahme-online.vpch.ch/
BAA52491
Teilnahmeschluss: Sonntag 23.59 Uhr

Die Gewinner von letzter Woche (Sicherheitspaket Norton 360 
Version 3) werden schriftlich benachrichtigt.

SCHILD1 SCHILD2 SCHILD3

SCHILD4 SCHILD5 SCHILD6

Diese Woche zu gewinnen: 
3 × eine Zahnbürste Professional 

Care von Oral-B  im Wert 
von je 215 Franken!
Die Oral-B Professional Care 3000 bietet he-

rausragende Reinigungseigenschaften für 
natürlich weisse Zähne und gesundes Zahn-
fleisch. Erstmals mit der innovativen An-
druckkontrolle für sanftes und schonendes 
Zähneputzen. Die Andruckkontrolle unter-
stützt den Anwender seine Putzgewohn-

heiten zu optimieren und trägt zur Verbes-
serung der Zahngesundheit bei. 

www.oral-b.ch
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Sags mit Blumen. Hausschnecke Hausy geniesst die köstliche Mahlzeit – und für das Verdauungs-
schläfchen zieht sie sich schnurstracks ins portable Eigenheim zurück.

� Ein Bild von Saskia Meier aus Zug. 

Schicken Sie ein hochauflösendes Bild von Ihrem Schnügel und einen kurzen Text an: redaktion@blickamabend.ch

Die Kolumne
82% der Blick am Abend-Leser wollen mehr 
von Séverine Bonini (Aarau)

Wie kann ich  
abnehmen?

Ich verabschiede mich 
und sage «Danke»

Ich bin zu dick und fühle mich deswe-
gen nicht gut: Bei einer Grösse von 1,78 
Meter wiege ich über 90 Kilo. Ich glau-
be, das ist auch der Grund, weshalb 
ich noch nie eine Freundin hatte. Ich 
wäre deshalb sehr froh um Tipps, wie 
ich abnehmen kann. Vielen Dank.

Georges, 17:

Ich war im Zug unterwegs zu einer Lesung meiner 
Schweizer Lieblingsautorin. Im Vorfeld hatte ich 
mir selbstbewusst vorgenommen, an diesem 

Abend Milena Moser persönlich kennenzulernen. 
Aber es kam alles ganz anders. Ich sass also im Zug 
und schmökerte in einem Thriller, als ich plötz-
lich schräg gegenüber Milena Moser erkannte, 
die auf dem Weg zu ihrer eigenen Lesung war. 
Meine Finger krallten sich in das Papier, ich versteck-
te mein Gesicht nervös hinter dem Buchdeckel. Und 
ich ignorierte mein schriftstellerisches Vorbild, in-
nerlich über meine eigene Feigheit fluchend. Logi-
scherweise musste sie an derselben Station ausstei-
gen wie ich. Es gelang mir nicht, hinter ihr aus dem 
Waggon zu steigen. Nächste Chance – verpasst. Auf 
dem Perron verlor ich sie dann auch noch aus den 
Augen. Ich war mit einer Freundin verabredet und 
entdeckte sie im angeregten Gespräch mit – Milena 
Moser! Geschockt gesellte ich mich dazu. Es stellte 
sich heraus, dass Milena Moser sie irrtümlicherweise 
für die Chauffeurin hielt, die sie zur Lesung fahren 
würde. Unbekümmert packte meine Freundin die 
Autorin am Arm, und wir fuhren zu dritt im Auto 
zum Zielort. Während mein Idol mich freundlich 
fragte, ob ich nicht vorhin im Zug so vertieft in 
einem Buch gelesen hätte, dachte ich über das 
Schicksal nach. Erkannt habe ich dabei, dass das 
Schreiben immer seinen Weg in mein Leben finden 
wird, egal wie blöd ich mich anstelle. Literatur ge-
hört zu mir. Es hat sehr viel Spass gemacht, diese Ko-
lumnen zu schreiben, und ich bedanke mich bei al-
len, die mich gewählt haben. Ab nächster Woche soll 
das Schicksal wieder jemand anderen hier zu Worte 
kommen lassen. Mit dem Schreiben höre ich aber 
garantiert nicht auf. Bye! 

Lieber Georges, ich finde es in deinem 
Fall gut, dass du etwas für deine Fitness 
und deine Figur machen willst. Du 
scheinst tatsächlich ziemlich schwer zu 
sein für deine Grösse und dein Alter. Da 
du dir von einer Gewichtsabnahme 
wahrscheinlich auch versprichst, dir 
dann selbst besser zu gefallen, kann ich 
mir tatsächlich vorstellen, dass sich da-
durch deine Ausstrahlung verändern 
könnte. Es ist sowieso wichtig, dass du 
dich – unabhängig von deinem Gewicht 
– immer auch auf das stützt, was du an 
dir gut findest. Den überflüssigen Pfun-
den rückst du am besten mit einer aus-
gewogenen Ernährung (viel Gemüse 
und Obst, Vollkornprodukte und wenig 
Fett) zu Leibe. Sprich mit deinen Eltern, 
damit sie dich unterstützen können. 
Auch dein Hausarzt oder eine Ernäh-
rungsberaterin hilft dir weiter. Ebenfalls 
wichtig: Sport! Ideal sind dreimal pro 
Woche mindestens eine halbe Stunde 
Ausdauertraining wie lockeres Joggen 
oder Schwimmen. Viel Erfolg!

Suchst du Rat? Schreibe an Dr. Eveline von Arx, Redaktion Blick am Abend, Dufourstrasse 23, 8008 Zürich, 
E-Mail: eveline@ringier.ch. Zuschriften werden vertraulich behandelt und bei Veröffentlichung anonymisiert. 
Wenn du dringend Hilfe brauchst, wende dich an Telefon 147 von pro juventute – rund um die Uhr, gratis, anonym.

Séverine Bonini verabschiedet sich 
mit dieser Kolumne. Am Montag 
startet ein neuer Leser.

=
=

Herzschmerz
Dr. Eveline von Arx 
klärt auf

Der Schnügel des Tages
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Glogger 
mailt …
… Ottmar Hitzfeld
Ball-Prophet 

Von: glh@ringier.ch 
An: sfv.asf@football.ch
Betreff: Medien-Show

Lieber Ottmar Hitzfeld
Sie sind studierter Mathemati-
ker. Sie haben durchschnittlich 
begabte Schweizer Fussballer 
zur WM nach Südafrika gerech-
net. Sie sind Realist genug, zu 
wissen: Nicht ein einziger Ihrer 
Männer schaffte es bis jetzt in 
die erste Mannschaft des FC Bar-
celona. Sie wissen auch, die 
deutschen Kicker sind noch 
talentfreier. Wären Sie Trainer 
der Deutschen geworden, was 
Ihnen ja angeboten wurde: Ihre 
Magengeschwüre wären spätes-
tens bei Namen wie Lell, Ottl, 
Schweinsteiger oder Friedrich 
ausgebrochen. Sie haben alles 
bestens mathematisiert: Lieber 
mit begabten Chaoten scheitern, 
als mit – von deutschen Medien 
und Beratern hochgejazzten – 
Querpass-Dilettanten eine Me
dien-Show abziehen zu müssen. 

Helmut-Maria Glogger

Die Lust ist weiblich

Pornos sind auch was für Frauen 
und müssen nicht sexistisch sein 

– davon sind die Veranstalterinnen 
des «PorYes» überzeugt, des «ersten 
feministischen Pornofilmpreises Eu-
ropas». Er wird morgen Samstag in 

Berlin verliehen. «Die Zeit ist reif für 
so etwas, weil die Nachfrage nach 
Pornos sowohl bei Frauen als auch 
bei Männern grösser geworden ist», 
sagt Organisatorin Laura Méritt. Der 
Titel «PorYes» ist eine Anspielung auf 
Alice Schwarzers Kampagne «Por-
No» gegen pornografische Filme.

Mit dem Festival solle ein Kont-
rapunkt zur «sexistischen Main-
stream-Pornografie» gesetzt wer-

den. Mindestanforderungen für alle 
Filme seien die sexpositive Dar-
stellung weiblicher Lust, das Auf-
zeigen vielfältiger sexueller Aus-
drucksweisen und das massgebliche 
Mitwirken von Frauen bei der Film-
produktion.

Die Jury setzt sich den Veranstal-
tern zufolge aus international be-
kannten Vertreterinnen der Frauen-
Pornoszene zusammen. � tb

Sex → In Berlin  
feiern Frauen den 
guten Pornofilm. 

Good 
 news !

Nominierte Werke «Heavenly Heat», «Under The Covers», «The Black Glove».
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